
�����
H A R D C O R E M A G A Z I N MARZ / APRIL 90



NEW ON

T O X IC  R E A S O N S

LP 008-68081 CD 084-68082

ON TOUR MÄRZ ’9 0 :
4.-7. ENGLAND 
8.-11. HOLLAND

12. ÜBACH-PALENBERG-ROCKFABRIK
13. FRANKFURT-BATSCHKAPP
14. MÜNCHEN-THEATERFABRIK
16. BERLIN-SCHACHTQUALLE
17. SCHWEDEN
19. HAMBURG-FABRIK
20. KÖLN-ROSE CLUB
21. HEIDELBERG-SCHWIMMBAD
23. FREIBURG-CRÄSCH
24. KEMPTEN-ALLGÄUHALLE
25. A DORNBIRN-KONKRET HOHENEMS
28. STUTTGART-RÖHRE
29. CH BASEL-HIRSCHENECK
30. CH ZÜRICH-STUTZ
31. CH BERN-REITHALLE 
WIRD FORTGESETZT !

SAINT VITUS

HOW IT LOOKS -  HOW IT IS
LP 008-68091 CD 084-68092

ON TOUR APRIL ’9 0 :
2. BERLIN ECSTASY
5. HAMBURG *
6. OLDENBURG-ALHAMBRA *
7. ENGER-FORUM
8. KÖLN-ROSE CLUB

11. LEONBERG-BEATBARACKE
12. GAMMELSDORF-CIRCUS
13. FREIBURG-JAZZHAUS

WIRD FORTGESETZT !
(* MIT BULLET LAVOLTA)

IM VERTRIEB VON -SpV
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Vielen Dank für die Besprechung un- 
seres Tapes in Eurer Ausgabe vom 
Nov.89. Leider sind Euch dabei ei- 
nige kleinere Fehler unterlaufen:
a) Wir haben Euch nicht eine, son- 
dern zwei Cassetten zum Besprechen 
geschickt.
b) Diese beiden Cassetten sind 
keine Demos, sondern Sampler, die 
auf Alumetal Recordings erschienen 
sind.
c) Eine Gruppe namens "Das Epitaph 
des Okzidents" existiert nicht. 
Dies ist vielmehr der Titel eines 
der Sampler. Bei den darauf zu hö- 
renden Gruppen handelt es sich u.a. 
um DIE KAISERSÄNGER, DIE SUDETEN, 
F.S.R., JOE FRANCIS SCHWEIGER, NOR- 
MAN BATES & THE KNIFECUTS,U .a.
d) Die Adresse ist groß und deut- 
lich auf dem Cover angegeben. Die 
Behauptung "keine Adresse" ist un- 
richtig.
Alumetal Recordings, Niederroning 
19, D-8303 Rottenburg/L; Tel.: 
08785/228
P.S.: Zu den von Euch verwendeten 
Adjektiven "sinnlos, unnormal und 
hirnrissig" würde "jüdisch" noch 
ganz gut passen.

Der folgende Artikel richtet sich 
nicht gegen Markus Steiger/Nuclear 
Blast Records!

Wir wollen hier ein paar klärende 
Fakten über die Band DROOGIES aus 
Reinfeld loswerden, von der die 
meisten Leute denken, daß die Band 
der sogenannten HC-Szene angehört. 
Unter diesem Glauben hat Nuclear 
Blast 1989 eine LP von den DROOGIES 
veröffentlicht. Zu dieser Zeit fuhr 
Bandleader und Songwriter Kai Stüwe 
(genannt "Natter") noch auf Hardco- 
remusik ab und hatte viele Kontakte 
zur alternativen Szene. Nebenbei 
hing er aber schon viel mit Carsten 
Braasch - stadtbekannter, Hamburger 
Neonazikreisen zugehörigen und in 
Reinfeld ansäßigen Skinhead
/Hooligan - herum. Durch ihn wurde 
Kai immer mehr auf rechte 
/rassistische Gedanken gebracht. 
Auch DROOGIES-Bassist Wolle zeigte 
sich für dererlei Gedanken sehr an- 
fällig und fällt mittlerweile schon 
durch Hitlergruß und Drohungen ge- 
gen die Reinfelder Antifa auf.
Im Frühjahr '89 hatte Kai Stüwe 
seine Interessen und Ansichten 
schon so weit nach rechts verla- 
gert, da/3 er eines Abends mit Car- 
sten Braasch in einem hellen Ford 
Granada vor die "Alternative" in 
Lübeck fuhr, um dort mit einer Gas- 
plstole auf eine Antifaschistin zu 
schießen. Diese erlitt dabei Ver- 
letzungen im Gesicht. Die beiden 
hatten dabei aber das Pech(?) von

einer zivilen Bullenstreife beob- 
achtet zu werden. Es kam zu einer 
Anzeige, und die Nazis mußten vor 
Gericht antreten.
Gegen den vorbestraften Braasch, 
der den Wagen "nur" gefahren hatte 
(unseres Erachtens aber der Initia- 
tor dieser Aktion war!), wurde sein 
Verfahren schon im Vorwege einge- 
stellt, so daß er als Zeuge aufge- 
rufen wurde und eine entlastende 
Lügengeschichte zum Besten geben 
konnte.
Stüwe hingegen, der auch geschossen 
hatte, wurde zu lächerlichen DM 400 
Schmerzensgeldern verurteilt und 
kam mit einer Verwarnung davon, da 
ihm das Gericht keinen politischen 
Hintergrund nachweisen wollte. 
Schlagzeuger Jan hat mit diesen 
Vorfällen nichts zu tun. Er hat die 
DROOGIES . mittlerweile verlassen, 
nachdem ihn mehrmalig Leute auf die 
anderen Bandmitglieder ansprachen 
und bei Proben schließlich schon 
Skinheads mit Keltenkreuzen und an- 
deren rassistischen/faschistischen 
Emblemen auftauchten.
Dieser Artikel kommt, vielleicht 
auch durvh unsere Passivität, ein 
wenig spät, da sich die Band angeb- 
lich auch schon aufgelöst hat. Aber 
es ist trotzdem wichtig, das viele 
Leute wissen sollten, was es mit 
der Band auf sich hat. Wir hoffen, 
daß die Bandmitglieder evtl, auch 
mit anderen Bands nicht weiter die 
Möglichkeit haben werden in autono- 
men Jugendzentren oder ähnliches zu 
spielen und bei alternativen Plat- 
tenlabels Scheiben zu veröffentli- 
chen.
Kauft nicht weiterhin ihre Schei- 
ben!!!

Antifaschistische Aktion Lübeck

Es tut mir sehr weh, wie ihr in den 
"News" über GG ALLIN schreibt: 
"...einer Besucherin in den Bauch 
schlug und einem weiteren einen 
Stuhl über den Schädel zog. ANGEB- 
LICH eine . Frau... schwer ver- 
letzte.
Der ex-FANG-Typ hat seine Freundin 
gekillt, aber die Polizei kann's 
nicht beweisen. Nix mit ANGEBLICH. 
Hauptsache seine Freunde scheißen 
auf ihn. Recht so. Oben, beim er- 
sten Teil, hat es mir gefehlt, das 
"Recht so." Ich weiß nicht, was gut 
oder böse ist, aber ich habe heute 
das Fanzine in die Hände bekommen 
und der Scheiß tut mir weh. Will 
das jetzt so abschicken, wie ich 
mich fühle, und ich fühle mich 
ziemlich beschissen. Aber meine 
subjektive Kinderkacke kriegt ihr 
auch noch. "I've got my Power" find 
ich gut . Sonst hab ich bis jetzt 
nur das ARM Interview gelesen.

Mensch ist anscheinend beim Lesen 
auf bestimmte Sachen 
/Gruppen/Platten fixiert. Ja, was 
mich noch nervt: In den "News" gibt 
es immer CD's (nur 1000 Stück), 500 
limitierte 7", usw. O.k., ich nehms 
zu 2/3 wieder zurück. Der Rest ist 
in den Anzeigen, nicht nur bei 
Euch. Ach ja, getrunken hab ich 
auch was beim schreiben dieses 
Briefes.
"Falls wir uns nicht mehr sehen, 
ein gutes Leben und laßt Euch nicht 
erwischen. "
P.S.: Ich hoffe Ihr versteht den 
Brief nicht falsch, dieses GG AL- 
LIN/ex-FANG Zeux hat mich echt ge- 
troffen.
Macks, Wurlitzerg. 93/3/30, 1170 
Wien, Austria

Lieber Dolf

Nun ist mein schönes Trust-Abo ab- 
gelaufen. Mit dem beiliegenden 
Scheck möchte ich es gerne verlän- 
gert wissen, auch wenn ich immer 
noch unter-Euren Rezensionsschlägen 
bei den Zinebesprechungen furchtbar 
zusammenzucke. Doch da ich von Mo- 
ses nur Gutes über Dich zu hören 
bekomme, glaube ich diese Seiten- 
hiebe richtig einschätzen zu kön- 
nen.Mit Dir teile ich die Abneigung 
gegen das ganze Bootleg-Gebrassel, 
das Du in Deiner Kolumne ruhig noch 
eine Spur vehementer angehen hät- 
test können.
Bei Deinem Treffen mit Moses 
scheint er Dir "unseren Vorwurf", 
Trust sei die kleine Schwester von 
MRR nicht erklärt zu haben. Ent- 
standen ist es in Gesprächen zwi- 
schen Moses und mir, in denen ich 
vom "großen Bruder des Trust, dem 
MRR" gesprochen habe. Diese Ein- 
schätzung des Verhältnisses MRR - 
Trust zielt aber eher auf den 
"Schutz", den das MRR Euch in sei- 
nen Zinereviews gewährt, in denen 
das Zap immer schlechter (im Ver- 
gleich zu Euch) abschneidet. Denn 
m.E. sind Zap und Trust - gerade 
aus amerikanischer Perspektive 
gleich gut oder gleich schlecht, 
sieht man einmal von Euren z.T. 
besseren Photos und Unterschieden 
bei dem mitschwingenden Tonfall 
zwischen den Zeilen ab. Da es aber 
noch nie um die Frage ging, wer 
jetzt besser, blöder oder was-auch- 
immer ist, möchte ich dies auch nur 
als Hinweis darauf verstanden wis- 
sen, daß Moses nicht alleiniger Ur- 
heber dieses Vorwurfs war, und wenn 
Breitseiten abgefeuert werden müs- 
sen, dann auch bitte einige in 
Richtung Herten.
Für die weiteren Ausgaben Trust 
wünsche ich Euch alles erdenklich 
Gute - sucht Euch was aus!
Yours, anyway 
Emil Elektrohler
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Europe & Overseas; P.O.Box 14598 /  1001 LB Amsterdam / Holland 
L.O.P. Box A.S.S, / 52 Call Lane / Leeds LSI 6DT / U.K.
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GOD
VIVA UMKHONTO 

j VERBAL ASSAULT 
ì VICTIMS FAMILY

Prices (oostnaid)
LP LP* mLP 7" t-shirt

EUROPE / 16 / 20 f  14 f  6 f  20
U.K. 44 í  5H L 34 t  14 L 5
OVERSEAS $ 10 $ 12 $ 8 $ 4 í 12
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Kl 20 
K121 
K122

K103 VICTIMS FAMILY-voltage &. violets LP
Kl04 V.A.-viva umkhonto LP
K105 RHYTHM PIGS

-choke onthis LP
Kl 08 KAMPEC DOLORES-s.t. LP

GOD-sweet life LP
DOLF-tien toffe gitaarme1odieën LP
BAD BEACH-cut it off LP
SCREAM-live in amsterdam LP
VERBAL ASSAULT-trial LP
VERBAL ASSAULT-tiny giants 7"
V .A .-intifada (compi1ation) LP*
SOCIAL UNREST-now and forever LP
TH’INBRED-kissin1 Cousins LPVICTIMS FAMILY-things i hate to

admit LP
GOD-the shametree LP
VERBAL ASSAULT-on mLP
KIFT-ijverzucht LP

d is t i- ib u t io n  : De K o n k u rre n t , S o u th e rn  S tu d io s  ÍU .K .) , EFA  (B .R .D .)
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Frischer Wind aus Hamburg. Melo- 
diös, schnell und sympathisch: 
NOISE ANNOYS, Veteranen der Hambur- 
ger Punkszene; keine spießigen Alt- 
herren, sondern Wilde,;-- die gerne 
auch einmal sanfte Saiten anschla- 
gen. NOISE ANNOYS sind das deutsche 
Pendant zu LES �� � � �  und verwalten 
das Erbe der BUZZC0CK8 mit viel 
Liebe zum Detail, setzen aber noch 
viele andere Einflüsse an: Auf der 
schon besprochenen Single "My 
Mummy", sowie der eben erschienen 
LP "First Step" (siehe Reviews), 
beweisen NOISE ANNOYS, da/? sie noch 
lange nicht zum alten Eisen gehö- 
ren. Man kann also hoffen, da/? 
NOISE ANNOYS noch viel mehr Leute 
erreichen. Mit der Band (Arne Wag- 
ner - Gesang, Martin Witte - Gi- 
tarre, Lars Weigand - Gitarre, Sven 
Reeder - Bass und Dudi Willhöft - 
Drums) sprach Julian und später To- 
masso über Geschichte, Hamburg, Bo- 
ris Becker, Beruf und - natürlich - 
Punk Rock tun 5. Februar in der Kul- 
turstation zu München. Augen auf:

Wer hat früher schon bei Bands ge- 
spielt? (die Hechelfrage)
Arne: "Martin und ich haben früher 
bei TORPEDO MOSKAU gespielt. Danach 
er bei RAMONES REVIVAL BAND und ich 
bei C3I."
Martin: "Vorher haben wir beide béi 
NAPALM gespielt; ich vorher noch 
bei PUNKENSTEIN und SCREAMER. 
Kannst du mit Uraltaufnahmen auf 
dem Sampler "Paranoia in der 
Straßenbahn" (Weird System) hören, 
wenn du willst."
Gibt es in Hamburg überhaupt eine 
Straßenbahn?
Martin: "Früher gab es mal eine..."
Sven: "Lars, Dudi und ich haben 
früher bei BIERSPIELER Musik ge- 
macht."
Martin: "Die waren mehr so eine lo- 
kale Legende."
Lars: "Im Hafen gelten wir als be- 
rühmt und berüchtigt..."

Was bitte ist ein "Bierspieler"?
Sven: "Alle Gruppen gaben sich da- 
mals englische Namen. Das fanden 
wir blöd. Wir haben uns dann einen 
blöden deutschen Namen gegeben."
Lars: "Das Bierspielerspiel war ein 
anerkanntes Spiel. Nichts ernstes, 
das spielt man halt so."
Habt Ihr vorher schon Musik ge- 
spielt oder als Punkdilettanten an- 
gefangen?
Martin: "Ende der 70er, 78/79 ging 
es in Hamburg los und ich spielte 
in meiner ersten Band. Die anderen 
haben so im Laufe der Zeit angefan- 
gen. Dudi ist unser Nachzügler, 
Youngster..."
Hamburg war ja wohl die Hochburg 
des Punk, so Ende der 70er Jahre, 
Anfang der 80er. Findet Ihr, daß 
das heute immer noch so ist, oder 
ist es anders als früher?
Martin: "Oha, erstmal sind wir alle 
älter geworden. Wir sind heute
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Was ist aus Drummer Mark, einen�
Ami, von TORPEDO MOSKAU geworden.�
Der war doch mal bei einer Bandaus�
der Bay Area, oder?
:��%��&� 0:��	� ����%� ����%�� �����
��%%�� ����� �1.E��1� 	��*� ���� 1:4,��
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Martin: "Teilweise sind das De-�
moaufnahmen. Die Singles von NAPALM�
und PUNKENSTEIN waren damals auf�
Konnekschen. Das gibt es heute noch�
als Plattenladen. Der war damals�
ein Teil des Labels."
Arne: "Der Besitzer
Nitz."
Martin: "Ja, der ist an einem
Herzinfarkt gestorben, vor einigen�
Jahren. Er war voll ok. Mit Rau-�
schebart und so."

Was haltet Ihr von speedcore/Metal?
Arne: "Mir persönlich ist es zu�
hektisch. Für mich kommt es nicht�
aus dem Bach."
Martin: "Für Metalkids schon."
Arne: "Die einzige Band, die mir in�
dieser Richtung was gibt, sind ERO-�
SION. Das sind Virtuosen ihres
Fachs. Die sind musikalisch inter- Martin: "Vielleicht geht er at�
essant." wieder zurück in die Staaten. E

„ erste Drummer von TORPEDO, Stef�Martin: "Sind ja auch aus Hamburg." Mahler› ist jetzt bei ARM. Das i
auch so 'ne Bandgemeinde: ARM. E�Was gibt es sonst noch für gute M00R ANGESCHISSEN und GIFT usw."�

Bands in Hamburg?
Arne: »MAGNETIC AD

Aber in Hamburg gibt es doch viel�
mehr Labels al3 in unseren Breiten-�
graden, die die Bands unterstützen.�
Warum haben Arne und Du schon in so�
vielen Band zusammengespielt?
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Macht doch mal ein Lied über sie...
����&� 01�)� 5����)� ����� ���	   0

wir danken für das Gespräch.
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Gab's die Songs auf dem "Paranoia"�
Sampler schon vorher mal auf
Single?
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ihier und da, 
jRock'n Roll, hoffe ich. Aber in dem 
|Spektrum haben wir von langsamen 
bis schnellen Sachen alles drauf.
I Natürlich klingt das alles nicht zu 
verschieden."

! Long Gone John, Sympathy For Thej 
(Record Industry Records: "Was1
|hältst Du denn von Byron Coleys 0 
(Forced Exposure Mag) Vorschlag,

I Euch mal an was anderem zu versu- 
i chen?"

Pat: "Ich respektiere Byron, aber 
wenn wir ihm so nicht gefallen, 
kann er es ja bleiben lassen. 
(Nicht, daß ich ihm nicht zuhöre 
îoder nicht darüber nachdenke, aber 
jich muß das machen, was mir paßt, 
(was Byron sagt ist mir schnurz."

|Long Gone John: "Auf der neuen 
'Single geht Ihr ja nicht gerade 
� neue Wege, aber manche Leute wer- 
den es vielleicht so empfinden."

Pat: "Jetzt ist es trendy, wieder 
jauf 70's Hardrock, Drogen und lange 
\Songs zu machen. Manches davon 
I gefällt mir sehr gut. Aber Hank 
$%illiams gefällt mir genauso gut.
1 Deswegen werde ich aber nicht 
I versuchen, so zu klingen wie er... 
'Jeder hat seine Einflüsse, aber nur 
|wenn du gut bist, dann fahren die 
!Leute auf dich ab. Viele Bands 
'klingen heute wie die STOOGES, aber 
I für mich klingen sie wie diese 
i Elvisimitatoren, die versuchen den 
j King nachzumachen. Diese Jungs sind 
| nicht Iggy, Ashton oder Williamson; 
i sie haben nicht deren Feuer. Für 
:mich macht das einen großen Unter- 
‘ schied. Ihr werdet mir nicht glau- 
l ben, welche Bands ich alles nicht 
ausstehen kann..."

;Long Gone John: "Sag mal, wen Du 
1 meinst. . . "

Pat: "Was sagt das schon, wenn ich 5 
ieine Gruppe nicht mag? Die DEAD s 
BOYS konnte ich nie verputzen, sieä 
waren ein großer Ripoff. Das gibt! 
I jetzt bestimmt Aufruhr, aber na | 
und, ich mag sie nicht. Sie woll-§ 
ten wie die STOOGES sein und glaub-S 
ten, deshalb müßten sie allesR 
zerkloppen." j

. . l.yV*1, . ‘ ' : Long Gone John: "Aber es war nie| 
aufgesetzt."

alte"Reißer wie "Carbona Not Glue" 
von den RAMONES oder "Know Your 
Product" von den SAINTS. Die neuen 
7"es haben ebenfalls Covers, aber, 
die waren als B-Seiten gedacht - 
was sie dann auch wurden. Nehr sind' 
sie nicht. Das mag mancher für. 
Verschwendung halten. Gut, hat er 
Recht, ich mag Coverplatten auch 
nicht. Sub Pop und Long Gone John 
wollten 7"es. Sie haben sie bekom- 
men. Wer kennt schon die NERVOUS j 
EATERS? Na, siehste."

"Für mich sind sie Imitato- i
| Long Gone John: "Zumindest waren; 
jf sie es vor den 50 Millionen Bands) 
§ heute, die allesamt mehr Lorbeeren› 
L einheimsen als die DEAD BOYS."

Ihr seid so ziemlich die Könige der |j| 
Low Budget Produktion. Sind die 
schepprigen Aufnahmen so beabsich- jg0**1 ’ 
tigt?

K  Pat: "Muß jeder selbst rausfinden, 
f uGut drüber nachdenken, Herz und 
jj jfF Seele reinstecken, dann findet man 
|| Éf! schon raus, was man mag. "

Dennoch steckt Ihr mehr Covers auf 
Eure Platten als irgendeine andere
Band auf diesem Planeten. Wie wählt I 
Ihr sie aus, wie geht Ihr ran? í

i'C.
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Pat: "Wie wählen Songs, die uns ge- 
fallen und die gut zu uns passen. 
Dabei reicht die Palette von spaßig 
bis vollkommen ernst. Bands, die 
immer Spaß machen, gefallen mir 
ebensowenig wie Bands, die nur 
ernstes machen. Keiner ist so 24 
Stunden am Tag. Musik sollte so 
sein wie du selbst. "Radio Cowgirl" 
ist nichts anderes als ein Liveauf- 
tritt bei einem Radiosender in 
Santa Barbara. Nur zum Abrocken; 
wir nahmen das Ganze auf und brach- 
ten es als Liveplatte raus. Wir 
wollten nicht all unsere neuen 
Songs spielen, nur um sie dann 
gebootlegt zu sehen, bevor wir sie 
offiziell aufgenommen haben. Also 
entschieden wir uns für so gute

Pat: "Keine unserer Platten stellt] 
mich soundmäßig zufrieden. "Radio i 
Cowgirl" ist für einen Liveradio- 
auftritt okay, hat ' einen schön | 
crunchigen Sound. "Tapping The 
Source" ist von den Studiosachen am I 
effektivsten. Wir wollen nicht so [ 
low bud bleiben, aber auch nicht 
unbedingt auf Hi Tech umschwenken. 
Bisher haben wir bei den Aufnahmen 
immer Fehler gemacht. Jetzt wollen 
wir es in einem 16 Track Studio 
versuchen, was für einen urwüchsi- 
gen Rock'n'Rollsound das Beste sein 
soll. Die neuen 7"es klingen immer] 
noch rauh und man kann nicht jedes 
Detail raushören, dennoch ist da 
alles drin. Bei "Tapping The j 
Source" mangelte es an Bass und j 
Drums. Auf den Singles ist alles 
da, die Gitarre klingt wie bei Kon- 
zerten; Sie klingt immer sehr 
voluminös, und das ohne Effekte. 
Wir können jetzt besser mixen, aber 
mal ganz ehrlich, wir hassen das 
Studio. Jedesmal wieder ist es eine 
große Qual."

-;v -

Erzähl mal über Deine Texte. Sind! 
'sie wichtig oder nur Beiwerk?
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digkeit in geringer Höhe überflogen 
werden. Auch die heiligen Orte, an 
denen die ïnnu ihre Angehörigen be- 
statten, liegen oft in solchen 
Tiefflugschneisen.

Der langen Rede kurzer Sinn, die 
"menschenleeren Übungsgebiete" lie- 
gen inmitten dem angestammten Hei- 
matland eines Volkes, für die der 
andauernde Tiefflugexport über kurz 
oder lang den kollektiven Kultur- 
suizid und damit ein Dahinvegitie- 
ren in den Großstadtgetthos bedeu- 
tet.

"Niemand hat das Recht Natur zu be- 
rühren"
"Niemand hat das Recht an die Natur 
zu legen. Wer die Natur zerstört, 
zerstört sich selbst", nüchterne 
Erkenntnis eines Innu-Jägers auf 
einem Hearing in Hartford (Connec- 
ticut). Die Auswirkungen der 
Tiefflüge auf die natürliche Ernäh-• 
rungskette der Innu ist beträcht- 
lich. Auch die Umweltverschmutzung 
durch in der Luft gelassen Treib- 
stoff und daraus resultierende 
Grundwasserverschmutzung großen
Ausmaßes ist ein Fakt, der von den 
Innu auf unzähligen Hearings immer 
wieder mit Nachdruck hervorgebracht 
wird und wurde. Die Zeitschrift 
"Graswurzelrevolution", die diesem 
Thema ebenfalls einen langen Arti- 
kel widmete (der hier mehrmals als 
Quelle benutzt wird, Anm.d.Verf.) 
listete die wichtigsten Schäden 
auf:
Luftverschmutzung durch Abgaswolken 
(1 Stunde Tiefflug produziert ca. 
130kg giftige Substanzen; die Innu 
berichten von kranken Bäumen und 
stinkenden Abgasen); Treibstoffdum- 
ping in der Luft; Abstürze bei 
denen Waldbrände entstehen können 
und massenhaft giftige Substanzen 
auslaufen; Einfluß auf die Karibus 
(eine Art Rentier, wichtigste 
Grundlage der traditionellen Innu- 
Lebensart, aus ihnen werden Klei- 
dung, Nahrung und Gebrauchsgegen- 
stände gewonnen). Die Herden ändern 
ihre Wanderwege und können von den 
Innu nicht mehr so einfach erreicht 
werden. Das Fleisch der Tiere sei 
anders als früher, in Leber und 
Nieren wurden Cadmium nachgewiesen, 
das Knochenmark sei verändert und 
das Gewicht wesentlich leichter.

Innu-Gefäßerkrankungen und psychi- 
sche Traumatas nach, die sich ein- 
deutig auf Tiefflüge zurückführen 
lassen. Weiterhin ist es wissen- 
schaftlich erwiesen, daß Tiefflüge 
in solch geringen Höhen zu drasti- 
schen Auswirkungen auf den men- 
schlichen Organismus führen können. 
Die Hauptleidtragenden dieses Flug-

mehr mit in die Jagdcamps und geben 
damit gezwungenermaßen ein Stück 
ihrer Lebenskultur preis. Der Nach-# 
wuchs erfährt keine Ausbildung in I 
der traditionellen Lebensweise und 1 
kann in der freien Natur nicht mehr 
existieren. Innerfamiliäre Kon- 
flikte durch zunehmend verstärkte 
Differenzen in der Lebenführung 
(zum Generationszwist kommt der 
Kulturschock) sind noch das gering- 
ste Übel. Viele Innus der jüngeren 
Jahrgänge haben keine andere Wahl, 
als später einmal in die Getthos 
der Großstädte überzusiedeln, weil 
sie mit der traditionellen Lebens- 
weise ihrer Vorfahren nicht klar 
kommen. Was bleibt ist Alkoholis- 
mus, Frustration, Armut und Krimi- 
nalität. Eine Tatsache, die den 
Innu von vielen ihrer indianischen 
Brüdern bereits gezwungenermaßen 
vorexerziert wurde.

Neben den indirekten Auswirkungen 
durch Umweltzerstörung und Destabi- 
lisierung der Ernährungskette lei- 
den die Innu auch direkt unter den 
Folgen des Fliegertrainings. Be- 
dingt dadurch, daß ein Naturvolk 
wie die Innu auf unnatürliche Ver- 
änderungen wesentlich sensibler 
reagiert, kann jeder Einzelne das 
Ausmaß der psychologischen und phy- 
sischen Folgeerscheinungen für die 
Innu an seinem eigenen Reaktions- 
bild bei der Konfrontation mit 
Tieffliegern (die bei uns in minde- 
stens 150m Höhe fliegen, in Kanada 
wie erwähnt in 30m!) ermessen. 
Ärzte wiesen in Untersuchungen mit

terrors sind in erster Linie die 
älteren Innu, sowie Kleinkinder und 
Säuglinge, die durch die dahinra- 
senden Metallvögel oft dermaßen er- 
schrocken werden, daß es zu schwer- 
sten Traumatas und Angstzuständen 
kommt.

Die notgedrungene Konsequenz vieler 
Innu: Sie nehmen ihre Kinder nicht

Übrigens eine Entwicklung, der die 
Innu in den Fünfzigern und Sechzi- 
ger Jahren bereits einmal ausge- 
setzt waren und der sie damals noch 
erfolgreich widerstanden. Ein Pro- 
gramm der Regierung wollte die no- 
madisierenden Indianer seßhaft ma- 
chen. Um dies möglichst gewaltlos 
und unauffällig durchzusetzen, 
stellte man den Indianern kleine 
Häuser zur Verfügung und versprach 
sie mit "Vorzügen des zivilisierten 
Lebens" vertraut zu machen. Es wur- 
den Ausbildungsprogramme und Be- 
rufsschulmaßnahmen eingeführt, um 
ein Leben in "Wohlstand und sozi- 
aler Sicherheit". Maßgeblich an der 
damaligen Assimilierungskampagne 
beteiligt waren die Kirchen (die 
heute wiederum den Kampf der Innu 
gegen den Tiefflugterror unterstüt- 
zen!) sowie breite Teile der libe- 
ralen politischen Parteien.
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Tim: "Zugegeben, das ist wieder 
eine ganz andere Story. Da war ich 
in eine Hauerei mit so 'nein Riesen- 
baby verwickelt. Der war bereits 
seit einer Woche auf Dauerdrogend- 
röhnung und dachte, LR= es bei Punk 
darum geht, Leuten in die Fresse zu 
schlagen und sie anzuspucken. Bei 
mir hat er's auch probiert und das 
hätte er besser bleiben lassen sol- 
len. . . "

Besteht bei Euch also die selbe Si- 
tuation wie bei SUICIDAL TENDENCIES 
und EXCEL, die behaupten, LR= die 
Kids bei ihren Shows eben ausflip- 
pen und sie dem machtlos gegenüber- 
stehen? Oder siehst Du da Unter- 
schiede?

Tim: "They have a big gang-fol- 
lowing, I mean the people that fol- 
low them are real gangsters."

Aber beide Bands distanzieren sich 
doch ganz entschieden davon...

Tim: "Das können sie gerne abstrei- 
ten, das ändert aber trotzdem 
nichts an den Tatsachen. Sie sind 
allesamt nette Typen und ich bin 
mir sicher, LR= sie über die Ge- 
walttätigkeiten bei ihren Shows 
nicht gerade erfreut sind. Denn das 
führt natürlich dazu, LR= sie bei 
den örtlichen Promotern einen 
schlechten Ruf weghaben und daher 
nur ein— oder zweimal pro Jahr hier 
spielen können. Das ist wohl auch 
der Hauptgrund, weshalb -«ie sich 
von der Gangszene loslösen wollen."
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LESERUMFRAGE - FÜLL
Zum ersten Mal eine kombinierte Leserumfrage/Poll 
mit Preisausschreiben im TRUST im TRUST! Wie an den 
Preisen erischtlich lohnt sich das Mitmachen so 
oder so. Die Auswertung und Auflistung der 
Gewinner erfolgt dann in einem der nächsten Hefte.

Wir wollen gerne sehen, wer der "durchschnittliche" 
TRUST Leser ist. Wichtig für ein möglichst unver- 
fälschtes Ergebnis - und in gleichem Maße für Eure 
Teilnahme am Preisausschreiben - ist die Beachtung 
der Spielregeln:

- Die Leserumfrage muß vollständig und wahrheitsge- 
mäß ausgefüllt sein, um am Preisausschreiben teil- 
nehmen zu können. Wem beim Poll nichts einfällt? 
ist schade, aber macht nichts: man bleibt im Spiel 
und wird gewertet.

- Nehmt den Mittelbogen einfach raus und füllt ihn 
aus,-bzw. kreuzt ihn an, wo nötig. Wer sein Heft 
nicht ramponieren will: Kopien oder entsprechend 
ausgefüllte Blätter gelten natürlich auch! Wichtig: 
Schreibt Euren Namen nicht auf den Auswertungsbo- 
gen! Der braucht nur gut leserlich auf dem Briefum- 
schlag zu finden sein. Dieser nimmt dann an der 
Preisverlosung teil. Die Umfrage bleibt geheim. Wer 
rumkrakelt hat Pech, wenn er gezogen wird.

Logisch: Jeder kann nur einmal mitmachen. Wer 
doppelt entdeckt'wird, fliegt automatisch raus.

- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner 
werden per Ziehung durch unsere Glücksfee ermit- 
telt. Die Preise werden an die auf dem Umschlag 
angegebene Adresse geschickt.

- Einsendeschluß ist der 30. April 1990 (poststem- 
peltechnisch). Was danach kommt, wandert in den 
Müll.

Alles klar? Hoffentlich. Nach den Fragen zum Poll 
findet Ihr eine Auflistung der Preise. Wen die 
nicht zum Mitmachen anregen, dem ist nicht mehr zu 
helfen. Von der brandneuen LP der Lieblingscorabo, 
ein paar coolen Shirts, über CDs bis zu ein paar 
Raries ist “alles dabei. Rock on, dudes, unser 
Statistikerteara wartet auf Eure Bögen.

Vielen Dank an X-Mist, We Bite, Bitzcore, Big 
Store, Roadrunner, EfA, Rought Trade, Nastrovje 
Potsdam, Weser Label für die freundliche 
Unterstützung und Hilfe, ohne die wir Euch nicht so 
reichlich beschenken könnten.

1. Geschlecht
weiblich
männlich

2. Alter

3. Geschlechtserapfinden
hetero
homosexuell
bisexuell
sonstiges (Beschreibung)

4. Vegetarier
__ ja

nein

5. Wenn Vegetarier, dann wie lange 
schon

6. Straight Edge

__ ja
nein
teilweise

7. Wenn nicht Straight Edge: 
bevorzugte Drogen

Koffein
Nikotin

Cannabisprodukte
LSD
Pillen
Opiate
Sex
Heroin
alle zusammen 
Musik
sonstiges (Beschreibung)

8. Religionszugehörigkeit
nein 

—  ja 
Welche:

9. Politische Selbsteinschätzung
__ Anarchist

Autonom
__ Freie
__ Liberal
__ Sozialdemokratisch

kommunistisch
__ anarcho-kommunistisch

konservativ
faschistisch
sonstige (Beschreibung)

i.0. Fortbewegungsmittel
__ zu Fuß
__ öffentliche Verkehrsmittel

Fahrrad
Auto
Motorrad
Skateboard

11. Beschäftigung
Schüler
Student

_ Auszubildender 
Ausgebildeter 
selbständig 
Jobber 
arbeitslos 

__ Zivi
sonstiges (Beschreibung)

12. Lebensfinanzierung
_ Eltern

Lohnarbeit 
selbständige Arbeit 
Arbeitslosengeld 
Bafög
Sozialhilfe
sonstiges (Beschreibung)

Alkohol
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Tim: "Ja�
werden wir�
bleiben."

trotz des Metaleinflußes�
immer eine Hardcoreband

»Das stiw*t 'alimählich wie-hfe P o p u i ^ t e n  ßBand_
ì häufig gleichzeitig so einen
versesten, denn jeder rausfin
H� +���� ��%������� 8� ���� ���

. «es^ bBaSn°d geweht wird-"treffende Banu y
Band als k

Al:"Ich dachte�
Surfband!"

immer ihr seid eine

Siehst du Parallelen�
fen und Punkrock?

zwischen Sur-

is t eurer Lied
Edge"1 zu verstehen?
��� � »zwei h������������������� sin
� � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � � ! � � �

Got The

nand ax= Kontro-�
!Su du deine Band
��*������� � aile wollen
''^was^eï »ít d6enn » I

^ St w hsat'einhandein Kann.
›ren 011

Tim:�
daß „ 
brutale

f  B r E r x ?
sind. ’

"Grundsätzlich�
die meisten í

‘ ’lung haben wie die
. Ich w e i ß  nicht, wo-�
aber die meisten.sind

undsatzlich kann man sagen,�
meisten Surfer dieselbe�

orutaie Einstellung haben wie die�
Gangmitglieder. Tr-.h ŵ in nir.hi-. wn-ra n oc 1 � ortf cran es liegt�
Jerks
Seid ihr denn auch schon bei groß› �
Metalkonzerten aufgetreten?
Tim: "Wir hatten mal einen G ’~ ~

îen
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betssesi tieferIm Januar tourte die schottische 
Band CATERAN durch Deutschland. Daß 
die vier Highlander nicht mit Melo- 
dien geizen war uns schon seit der 
87er "Bite Deeper" LP bekannt. Daß 
die vier einen schlimmeren engli- 
schen Dialekt sprechen als die COS- 
MIC PSYCHOS haben wir befürchtet 
(etwaige Namenverstehprobleme bit- 
ten wir zu entschuldigen) . [R=  die 
Schotten die Mehrzahl der sonstigen 
britischen Bands an togetherness, 
Intelligenz und Spielfreudigkeit 
unter den Tisch trinken haben wir 
gewußt. [R=  die vier Männer aus 
Edinburgh am 27. Januar in München 
eine Einheit Publikum-Band herge- 
stellt haben - konnten wir im Traum 
nicht hoffen. [R=  die Band bei der 
Zugabe den Sänger der großartigen 
Münchner Vorband PRISTINES auf die 
Bühne holte spricht für ihren Ge- 
schmack. Und wie sagte Bandsprecher 
Murdo Mac Leod: "This is the best 
show we did tonight!" Eine dieser 
Frustsuperlativen, wie sie besser 
nicht sein kann. CATERAN sind gut! 
Fand Julian und sprach mit besagtem 
Murdo. Bassist Kal knackte ein Nik- 
kerchen, Sänger/Gitarrist Cameron 
äußerte sich gelegentlich und 
Schlagzeuger Vince aß noch. Mahl- 
zeit!

Text + Interview: Julian 
Fotos: Marcel Geflitter

Faßt mal die Bandhistory kurz zusa- 
men•••

Murdo Mac Leod: "Wir haben vor 3 1/2 Jahren angefangen, damals mit 
anderem Sänger und Drummer. Der 
Sänger hat uns nach 1 1/2 Jahren 
kurz vor unserer ersten Deutsch- 
landtour verlassen, deswegen hat 
Cameron Frazer neben dem Gitarre- 

» spielen angefangen zu singen. Der letzte Schlagzeuger war gezwungen 
die Band zu verlassen. Wir hatten 
einen ziemlich schlimmen Autoun- 
fall, aus dem er einen gebrochenen 
Arm davontrug. Seither darf er 
nicht mehr Schlagzeug spielen, das 
ist eine traurige Geschichte. Vince 
May, der neue Mann, ist vor unge- 
fähr einem Jahr !zu uns gestoßen. 
Nach dem "Bite Deeper" Album von 
1987 (Vinyl Solution) haben wir letztes Jahr noch eine weitere LP 
("Ache", What Goes On) veröffent- 
licht, sowie zwei limitierte 
Singles "Black Album" und "Cage".

In Kürze kommt noch eine neue 12" "Die Tomorrow" auf What Goes On 
raus."
Auf dem Waschzettel zur ‹'Bite 
Deeper" LP stand zu läsen, in Euren 
Anfängen wäret Ihr eine ganz andere 
Band gewesen. Wie war das gemeint?
Murdo: "Der Sänger verließ uns kurz 
vor der ersten LP. Wir entschieden 
uns, die Songs nicht mehr zu spie- 
len, die wir mit ihm im Programm 
hatten. Wir haben praktisch noch 
mal von vorne begonnen und suchten 
nach einem eigenen Sound und waren 
auf unsere Fähigkeiten angewiesen."
"Bite Deeper" erschien noch auf Vi- 
nyl Solution, danach seid Ihr zu 
What Goes On gewechselt. Ihr habt 
aber mal gesagt, Vinyl Solution sei 
Englands einzig wirkliches Hardco- relabel.
Murdo: "Das war es mal. Es gab Ver-

tragsscnwiengneiten. Wir hatten 
die Nase voll von ihnen und umge- 
kehrt auch, glaube ich. Sie hätten 
es gerné gesehen, wenn wir unseren 
Stil zum geradlinigeren Hardcore 
hin verändert hätten. Also erwarte- 
ten sie, daß wir schnell spielen, 
Speedcore. Speedcore finde ich an 
sich in Ordnung, aber nicht nur. 
Darüber gerieten wir mit Vinyl So- 
lution in Streit. Beide Seiten ent- 
schieden dann, daß eine Beendigung 
des Vertragsverhältnisses ange- 
bracht wäre."
Ich kann mich nicht daran erinnern, 
daß aus Schottland - abgesehen von 
den Popbands auf Postcard 81/82 
(JOSEF K Oder AZTEC CAMERA) - je- 
mals eigenständige Musik gekommen 
wäre. Bedeuten Euch diese Bands et- 
wãs, sind sie Einflüsse für Euch?
Murdo: "Ja, wir mochten vor allem 
JOSEF K. Sie sind ein Einfluß. Ich 
glaube aber nicht, daß wir von der
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IMusik an, ich mag auch FUGAZI, ob- 
Jwohl ich finde, daß ihre Platten 
[nicht besonders gut sind, aber ich 
[mag sie. Wen hab ich vorhin noch 
[erwähnt, ach ja, BITCHMAGNET. Diese 
[beiden sind derzeit so die einzigen 
| Punkbands, die ich höre. Aber ich 
liebe es Punkmusik zu spielen. Es 
ist ja auch so, daß ich eben zur 
[zeit keinen Punk höre. Das heißt 
[aber nicht, daß ich Punk generell 
"schlecht finde, eher daß es eben 
zur Zeit kaum besonders gute Bands 
gibt. Das heißt aber auch nicht, 
daß ich jetzt aufhören werde, so- 
ilange die Leute meine Musik hören.
1 eh glaube nur, daß das was wir ma- 
:chen viel besser ist, als das was 
ländere Bands machen. Auch bin ich 
; zur Zeit nicht an Punkmusik inter- 
essiert, ich versuche also nicht 
irgendwie Bands zu finden. Es gibt 
|zur Zeit vielleicht viele Bands, 
die mir gut gefallen würden, aber 
ich habe keine Lust nach ihnen zu 
suchen. Ich mein, wir haben vor ei- 
: nem Jahr mit NO MEANS NO gespielt.
; eh bin gegangen und hab sie mir 
noch nicht einmal angesehen. Man 
! sagt mir, daß sie wirklich gut. 
Isind. Ich habe eine ihrer Platten, : 
mir diese aber bisher noch n i eht 
einmal gespielt, obwohl ich sie 
vielleicht wirklich mögen würde."

Nun, aber Ihr scheint offensicht- 
lich sehr viel des neueren DC Musik:; 
zu hören, nehm ich mal an. Wenn ich 
mir die neue Platte anhöre, würde 

ä ich sogar so weit gehen und sagen,;; 
daß einige Teile einfach von be- 
stimmten DC-Bands kopiert sind.
Ed: "Ähm, es ist schwer... Ich
glaube einer der Gründe ist, daß 
wir die selben Einflüsse haben, wie| 
diese Leute. Sagen wir mal so, wirf 
haben versucht nach MINOR THREAT zu 
klingen, sie versuchten so zu kl in-' 
gen wie THE DAMNED und THE RUTS.f 
Laß uns versuchen so zu . klingen; 
(wie RUTS, DAMNED), dann endet esf 
damit, daß man so klingt wie MINOR| 
- THREAT. Und jeder denkt dann, daß j

man MINOR THREAT kopiert, õbwo 
nur die selben Bands kopiert. 
Schau, ich kenne diese Leute aus 
DC, ich weiß welche Musik sie mö- 
gen, ich weiß auch, daß sie den 
selben Geschmack für alte Punkmusik 
haben wie ich, deshalb erscheint es 
mir auch natürlich, daß wir die 
selbe Art von Musik spielen. Natür- 
lich wäre es auch dumm von mir zu 
sagen. "Nö, ich habe GOVERNMENT IS- 
SUE noch nie gehört, wenn wir wie 
sie klingen, dann ist das reiner 
Zufall". Denn Gl sind eine tolle 
Band, aber ich weiß wo sie ihre Mu- 
sik hernehmen, ich habe mit ihnen 
darüber gesprochen.

Was Du sagen willst, ist daß Ihr 
keine DC-Bands kopiert, sondern
Ed: "Nein, das sage ich überhaupt 
nicht. Ich kopiere sie, aber ich 
kopier das, was sie auch kopieren 
Warte kopieren? Ich glaube stark 
beeinflußt ist etwas besser. Aber 
wenn ich mit Mike Hampton Gitarre 
spiele, ist es klar, daß ich ein 
paar Stellen übernehme. Es ist ja 
nicht so, daß ich mich hinsetze und 
i eine EMBRACE Platte und das dann 
nachmache. Aber der Gitarrist von 
EMBRACE hat mir gezeigt, wie er Gi- 
tarro spielt und das ist eine di- 
irekte Beeinflußung. Es ist besser, 
als die Platte anzuhören und zu 
‘meinen man muß jetzt so klingen. 
Man trifft eben den Typ und sagt, 
daß man sein Gitarrenspiel wirklich 
mag, jammt ein bißchen und klaut 
. man eben einige Dinge. Daher kommt 
‘alles."

Habt Ihr schon mal was von T.O.D 
aus Linz gehört? Sie haben auch 
einen sehr starken DC-Einfluß. Es 
ist echt lustig, als ich ihre 
Platte das erste Mal hörte, dachte 
ich mir: "Prima, gute Band, haben 
!auf jeden Fall 'nen starken DC-Ein- 
fluß". Als ich dann Eure LP hörte, 
dachte ich, die klingen wie T.O.D. 
- gibt es vielleicht bald einen eu- 
jropäischen DC-Stil?

Ed: "Ich bin nicht daran interes- 
siert über Washington DC zu spre- 
chen... Ich weiß nicht, ich spiele 
Musik. Ich höre Punk seit acht Jah-| 
ren oder so. Da gibt es immer Sa- 
chen, die man mag oder eben nicht.| 
DRI mag ich nicht, dafür gefallen 
mir THE FAITH. Wenn ich aber einer 
Song auf der Gitarre mache und es 
klingt z.B. wie DRI, denk ich mir 
haha, ist das lustig. Ein von mir 
geschriebener Song, der mir auch) 
gefällt, klingt viel eher nachl 
FAITH. Der Grund dafür ist mein Ge-I 
schmack, aber nicht, daß ich et-| 
waskopieren will. Nur wenn etwas) 
exakt wie FAITH klingt, dann werden) 
wir den Song nicht spielen. Du hät- 
test mal einige der Lieder hören) 
sollen, die wir nicht aufgenommen| 
haben, die mir nur durch den Kopf) 
gegangen sind. Da war es wirklich! 
offensichtlich. In DC gab es ein- 
fach vor 4-5 Jahren einige brili- 
ante Bands. Aber das ist auch Ver- 
gangenheit."

Paul: "Ich kenne nur sehr wenige DC) 
Bands, mal abgsehen von denen, diej 
jeder kennt, und bin für etwa die| 
Hälfte der Songs verantwortlich."

Ed: "Wenn es die DAMNED 1979 nicht; 
gegeben hätte, wäre die Hälfte al- 
ler DC Bands niemals entstanden."

Okay, dann vergessen wir DC. Laßt 
uns über Eure Bluesstücke sprechen. 
Die sind für eine Punkband doch| 
eher ungewöhnlich.
Ed: "Aha, auf einmal sind wir unge- 
wöhnlich. Also haben wir eine typi-í 
sehe und eine untypische Seite..."

Paul: "Wir sind SINK. Wir spielen; 
das, was wir wollen. Deshalb klingt 
unsere LP nicht wie eine CLASH 
Scheibe. Ein ganzes CLASH Album; 
könnte ich mir zum Beispiel nie am;: 
Stück anhören. Nach ein paar Songs; 
langt's mir. Ich hab lieber etwas; 
mehr Abwechslung oder mal irgendwo; 
ne Mundharmonika."



Es wurde dann aber von Cruz abge- 
lehnt, denn so hätten sie die Plat- 
ten nicht in die Läden gebracht." 
Der Band geht es offensichtlich auf 
die Nerven, immer wegen ihrer pri- 
vaten Vorlieben angehauen zu wer- 
den. Naz: "In Zukunft werden wir 
uns etwas zurückhalten. Bei uns

Naz und sein bleiches Gesicht be- 
reichern zudem noch THE LAST, die 
verträumten Beachrocker, zu denen 
Dolf das Bier am besten schmeckt. 
Viel will Naz dazu allerdings nicht 
loswerden: "Ja, da spiele ich
Drums." ist alles, was er raus- 
bringt. Beim Thema HARD ONS hellt

haben wollen. Und wir stehen drauf. 
Alles Geld, daß wir bei Shows ver- 
dienen, stecken wir direkt wieder 
in unsere 7"es oder andere Merchan- 
dise." Und davon gibt es tonnen- 
weise, wie es sich für eine echte 
Fanband gehört. Zwischen etwa 10 
verschiedenen T-Shirts kann man 
aussuchen. Dazu gibts Jogginghosen, 
Kaffeebecher oder Shorts mit Band- 
aufdruck. zu völlig korrekten Prei- 
sen, wie der regelmäßige Band- 
flyer, der in die ganze Welt ver- 
schickt wird, beweist.

Doch weder die wunderbaren Singles, 
noch ihr Versandkatalog haben die 
Leute auf die CHEMICAL PEOPLE auf- 
merksam gemacht; ihre unverhohlene 
Begeisterung für Pornofilme ist der 
Grund dafür. Ed: "Ganz offen: Wir 
alle mögen Pornofilme. Durch unsere 
Begeisterung dafür haben wir Jaime 
überhaupt erst kennegelernt. In dem 
Buch- und Posterladen, in dem er 
arbeitet, gehen Leute aus der Por- 
noindustrie quasi ein und aus. Ei- 
nige von ihnen sind sogar CHEMICAL 
PEOPLE Fans." Die Covers der LPs 
zieren Jeanna Fine und Taija Rae, 
zwei Pornostars, die Band covert 
"Black Throat", das Tìtelstück ei- 
nes Pornoflics, oder schmückt ihre 
Songs mit Titeln wie "Shit On My 
Dick" oder "X-Feminist". Gleichzei- 
tig nehmen sie Kritikern mit dem 
LP-Titel "So Sexist" allerdings 
auch den Wind aus den Segeln. Ed: 
"Jeanna ist ein Fan von uns. Sie 
kommt oft auf unsere Shows. Da ha- 
ben wir sie einfach gefragt, und 
sie war begeistert. Taija haben wir 
angerufen. Beide sind für ihre Ses- 
sions übrigens ganz regulär bezahlt 
worden." Dave: "Also mal ehrlich: 
"So Sexist" ist lange nicht so 
wild, wie alle immer tun. Das Foto, 
das ursprünglich unser Cover zieren 
sollte, war eine Nummer schärfer.

geht's um mehr als HC-Filme oder 
nacktes Fleisch. Das liegt doch auf 
der Hand. Auf unsere Begeisterung 
für Pornos und die Leute aus dieser 
Szene hat das aber keinen Einfluß." 
Natürlich interessiert es, was die 
Band von "Sexismus" hält. Während 
Jaime, Oberschlechtlaunling und 
Schmuddelpapst, ihn für grundsätz- 
lich nicht existent hält, erklärt 
Ed: "Natürlich existiert Sexismus.

Ein Land, in dem Frauen nicht die 
gleichen Rechte haben wie Männer, 
oder die gleichen Jobs bekommen 
können, ist sexistisch. In Rußland 
habe ich weibliche Straßenkehrer 
gesehen. Hier kannst du lange nach 
sowas suchen. Klar sollen alle 
Leute ihre Entscheidungen treffen 
können." Und Naz beschwert sich 
nochmal: "Wir haben noch viel mehr 
zu sagen. Zum Beispiel verabscheue

ich Drogen über alles. Ich kann de- 
struktive Dinge nicht leiden. Wir 
propagieren nur übermäßiges Essen. 
Du solltest mal bei unseren Gelagen 
dabei sein. Unser Song "Overdosed" 
zum Beispiel ist ein Pro-Food-Anti- 
Drugs-Song. Ich fahre einfach total 
auf Donuts ab."

Bedauerlicherweise werden die CHE- 
MICAL PEOPLE musikalisch nicht 
ernst genug genommen: Ihre Songs 
sind eine wilde Hatz, voll von 
großartigen Hooks, wild pumpenden 
1 Bassläufen und lethargischen Ge- 
sangsmelodien. Im Schuppen wird je- 
den Tag geübt, es sei denn, man ist 
auf Tour. Und die Band ist tight 
wie die Hölle, was man erst live so 
richtig miterleben kann.
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sich sein Gesicht allerdings wieder 
auf: "Oh ja, ich stehe ständig in 
Brief Kontakt mit Ray. Er hat auch 
schon einige T-Shirts für uns ge- 
staltet. Die HARD ONS stoben oft 
auf dasselbe Unverständnis wie wir. 
Gott, darf man denn nicht mal mehr 
ein klein bißchen frech sein?"

Von mir aus schon. Ich mag die CHE- 
MICAL PEOPLE. Mir gefallen Fan- 
bands. Ich freue mich für den 
Staub, den sie aufwirbeln. Frei 
nach dem Motto: We are the CHEMICAL 
PEOPLE - and you suck. Punkrock? 
Ja.

Text: Tomasso 
Fotos: Krk
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ANCALAGON - Qualität geht ok, ansonsten�
eben 3 Songs in Thrashmetal Mosh Stil.�
Nicht neu und auch nicht obere Klasse.�
Septier Thierry, 45 Rue Broca, 75005�
Paris Frankreich ***
KAOS - Klingen wie viele Bands aus�
Südamerika: schnell, krachig und etwas�
chaotisch. Quali ist okay. HC-Punk eben.�
Gustavo Call Bahia, 159 Limazi Peru***�
BLUE GUITARS - Ein gutes Jahr alt,�
sorry. Melodiöser, fast seichter Gitar-�
renpop/-rock. Gute Aufnahmequalität.�
Sideburn Papenstraat 48, 7411 NG Deven-
ter, Holland***
CATHARSIS - 5 Songs in guter Qualität,
US-orientierter Thrashmetal, mehr Thrash�
und Punkwurzeln. OK. Brian Puplett, 11�
Nutfield Close Hemlington Middlesbrough�
Cleveland TS8 9QQ England***
POWER ASSAULT - Leider recht miese�
Qualität. Trotzdem kann man erkennen,�
daß die Band, wie der Name vermuten�
läßt, Mega Powerthrash spielt. Den Namen�
mal notieren. Jeff Larkin, 34599 Calle�
Naranja Capo. Beach CA 92024***
LOS BOHEMOS - "Screaraing Mess" : 12
Songs, die nicht alle begeistern, aber�
zum Großteil gut kommen. Skandi Power�
Melodie HC Punk mit genügend Feeling und�
Biss. Ich warte auf Vinyl. Patrick�
Fredriksson S-Kansligatan 6, 80252 Gävle�
Schweden***
4 PROBLEM - "Keep On Moving" : Neue�
Klänge aus Göttingen. Mitreißend,�
gefühlvoll und voller Kraft. Bei�
besserer Aufnahme wär's bestimmt noch�
geiler geworden. Hoffentlich hört man�
noch mehr von denen. Pete c/o Milo, Am�
Feuerschanzengraben 24, 3400 Göttin-
gen***
DISTRACT REALITY/SHRETTLED ILLUSIONS -
DR Quali ist durchschnittlich - geht. SI�
sind ähnlich, nur krachiger und�
schneiden insgesamt schlechter ab. Bei�
beiden gibt's noch viel zu üben. M.�
Luff, Eichenstr.23, 8856 Harburg***
UFD - Angespeedeter Hardcore, der�
allemal besser ist als die Hälfte des�
gängigen Vinyloutputs. Arno Hartmann,�
Hirschstr.21, 6450 Hanau.***
DECISIONS - Typisches Speedgebolze, bei�
dem die Gitarren den Sänger ständig�
überholen. Marcus Hähnisch, Marienrinq�
14, 4428 Rosendahl.***
TRISTAN TZARA - Rollen unentschlossen�
zwischen Punk und Düster hin und her. An�
sich reif für Vinyl. Heinz Rohde,�
Fährstr.7, 2800 Bremen ***
SHARON TATE'S CHILDREN - Dümpeln�
gnadenlos sülzig vor sich hin, durch�
eine penetrante Hammondorgel absolut�
unanhörbar gemacht. STC, Rohrerstr. 128,�
7022 Leienfelden-Echterdingen. ***�
SWINGING ZOMBIES - Tändeln zwischen�
straightem Gitarrenrock amerikanischem�
Zuschnitts und verhaltenem Emocore.�
SWINGING ZOMBIES, Unterwegli 42, 8404
Winterthur, Schweiz ***
TECH AHEAD - Quali geht ok, gemischter�
Gesang. Leicht düster, leicht dutch. TA,�
Kirchstr.5, 8901 Aindling.
RESIST - "United States Of Apathy":�
Einfacher US-Hardcore. Kommt gut. Mit�
Energie und guten Texten. Die Aufnahme�
sollte besser sein. Mal auf Vinyl�
warten. Todd Norin, 11900 W Gaarde,�
Tigard OR 97224, USA ***
GIBBET - Gesang ist zu laut und m/w�
gemischt, experimentierfreudiger HC mit�
Ideen. Das Zusammenspiel muß aber noch�
viel besser werden. Dominik Hinterberg,�
Schlegelstr. 11, 3300 Braunschweig ***�
D.B.R. - "Verzweifelter Versuch": Text-�
auszug: "Wir wollen Amerika", ansonsten�
Deutschkellerpunk: Dumpf, krachig,
einfach und nicht neu. Stefan Kallert,�
Großharbach 52, 8801 Adelshofen ***

STÖRSPATZEN - "Spatzonomy und Lust":
Krach, Krach, hat den Jungs bestimmt�
Spaß gemacht. Mir nicht. Dorfstr.27,�
2211 Wewelsfleth ***
Harald Sack Ziegler - "Knack":
Geräusche, collagenartig, Gitarrensongs,�
traurig, specig, hat hier und da Unter-�
haltungswert. Recht krass. Moniflable,�
Birmensdorferstr. 327, 8056 Zürich
Schweiz ***
THE ONIX - "Life Witness": 10 Songs mal�
englisch, mal französisch, melodischer�
HC-Punk, eher langsam in mittler�
Aufnahmequalität. Eric Lachance, 8180�
Ave De Garonne, Charlesbourg Quebec GIG�
3K7 Canada ***
THE FUNCTIONAL IDIOTS - "In Pursuit Of�
Toast": Mehr Drunkfuncore aus New
Jersey. Ist gut aufgemacht, und die�
Quali ist gut, ein bißchen NY Mosh ab�
und zu. Nicht grade neu, aber bewährt.�

A.Ferrara, 407 Brairwood Lane Northvole�
NJ 07647 USA ***
ANDANADAF - Wirklich gute Aufnahme,�
rhythmischer Spanienpunk. Geht von�
melodiös zum Mitsingen bis zu Hochge-�
schwindigkeit. Korrekt. Potencial HC�
Apdo C 52059 28080 Madrid Spanien ***�
CREEPING DISASTER - Die ehemaligen KON-�
SUMTERROR, ja schon bekannt durch ihre�
10" legen hier 4 neue Songs vor. Gute�
Qualität, gut arrangiert, kraftvoller�
Thrash, abwechslungsreich, gute Texte.�
Markus Schnitzler, Mettnaustr.4, 7410
Reutlingen ***

GRIFF INS KLO - Quali geht ok, alter�
Deutschpunk mit Mitgröhlgesang, Texte�
behandeln das Übliche, umpta umpta�
umpta. Pohl und Huhn, Josefstr. 23, 4780�
Lippstadt ***
STRELINKOFF - Gute Qualität, harter�
Stoff, Jugoslawen und Holländer in einer�
Combo. Richtung Industrial., aber mit�
Druck und Rhythmus. PO Box 2089 5600 CB�
Eindhoven Holland ***
SABRE - "Back From The Dead": Recht�
guter US-Hardcore mnit eineer gewissen�
Eigenständigkeit, dann wieder wie alle�
anderen, trotzdem nicht schlecht. Sabre,�
1201 Pacific Ave Nr. 303 Everett WA�
98201 USA ***
DAMAGE CONTROL - "Dschungeedie": 4�
Stücke in guter Aufnahmequalität, eher�
so in Richtung langsamer mit Melodie,�
angepunkt und angerockt. Sind auf der�
Suche nach nem Label, könnten eins�
finden. Harri Bayer, Pappelstr.22, 2800�
Bremen 1

2^ Spur
3ë SCaoniaO Computerpult

C= Zeitersparnis beim Mix 50-70°/o und bessere Qualität]

T o n in g e n ie u r  m it  la n g jä h r ig e n  E r f a h r u n g  
u. a . im  P u n k - ,  H a r d e ø r e -  u n d

M e t a l l - B e r e ic h  o A  A u f n a h m e r ä u m e  
[ v e r s c h ie d e n e  A k u s t ik ,  1 s p e z .  H a llr a u m ]  
o 3  Z im m e r  f ü r  k o s t e n l o s e  Ü b e r n a c h t u n g  

ø D ig it a l- M a s t e r in g .

V o n  M u s i k e r n  f ü r  [ M u s ik e r  g e m a o h t  — 
d e s h a lb :  K e in e  H e m m u n g e n ,,  
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THE IDIOTS - "Never Give Up" LP
So waren die IDIOTS früher, einfa- 
cher Deutschpunk mit Sauf- und 
Gröhltexten, teilweise OK. Was wir 
hier haben, ist die erste LP "They 
Call Us Idiots", und dann gibt es 
noch als Zugabe die drei Songs der 
ersten EP. Für die Leute, die es 
damals verpasst haben und für die, 
die mal wissen, was die heutigen 
IDIOTS früher so machten. Was 
solls. (dolf)(AM Music, Weihdorferstr. 8, 7038
Holzgerlingen)

KNOCHEN-GIRL - "Versöhnt mit der 
Welt" LP
Atonaler Krach, Industrial Noise, 
was auch immer. Für mich ist es 
einfach Lärm, Gedresche, -Gebolze 
und wieder Lärm. Würde sogar sogar 
sagen soviel Lärm, daß es einen 
nervt. Kunstlärm, Lärmkunst? Egal, 
in jedem Fall nichts für mich. Des- 
halb schnell weg mit dem, nochmal, 
Lärm. (dolf)
(EfA)

KOLOSSALE JUGEND - "Heile Heile Bo- 
ches" LP
Die Texte sind in stümmeldeutsch 
und für mich ohne jeglichen Sinn, 
bin wohl nicht geeignet für sowas. 
Die Musik ist eigentlich recht ein- 
fach und hätte irgendwie besser vor 
6 Jahren gepasst. Es gibt Leute, 
die sagen diese Art von Musik hat 
damals die Punkszene in Deutschland 
kaputtgemacht. Für intellektuelle 
Kunststudenten in jedem Fall ge- 
eignet. Nicht unbedingt schlecht, 
geht mir aber am Arsch vorbei, 
(dolf)
(L'Age D'Or/EfA)

MOMIDO 7 - "Lifestyle Disease" LP
Supergeniale Coveridee, hervorra- 
gend realisiert, kommt echt gut. 
Die Platte ist völlig eigenprodu- 
ziert, kommt mit einem nett gemach- 
ten Textheft und macht Spaß. Die 
Düsseldorfer bringen ehrlich ge- 
spielten HC-Punk, der mehr in Rich- 
tung Melodie als in Richtung Getöse 
geht. Die Produktion ist zwar nicht 
so wie sie sein könnte, allerdings 
hört man klar, daß da noch einiges 
an Potential da ist. Ausgereifte 
Texte, die vom reelen Leben ge- 
zeichnet sind. Unterstützenswert 
ist es sowieso und deshalb zuschla- 
gen. Mit weiblichen Gesang. (dolf) 
(MOMIDO 7, Lena + Gühli, Kiefern- 
str. 23, 4000 Düsseldorf 1)

NOISE ANNOYS - "First Step" LP
Mit Würde alt werden - das ist es. 
Was diese Hamburger Veteranen an 
Spritzigkeit, Mutterwitz und Härte 
zu bieten haben, kann man auch 
schon anderer Stelle in diesem Haft 
nachlesen. Was die suberbe Single 
schon angedeutet hat ist auf der LP 
noch mal auf das Deutlichste unter- 
strichen: Melodiepunk, von 2 satten 
Rockgitarren angetrieben, Deutsch- 
lands bester Sänger, ich meine Sän- 
ger und kein Gröhler und ein Gespür 
für ohrwurmige, gute Songs. Ohne 
Übertreibung ein Volltreffer. Da 
hat sich die lange Erfahrung ein- 
fach ausgezahlt. Absolut Klasse die 
Ballade "All The Way" mit einem 
Cello und großartigem Backgroundge- 
sang. Kein Ausfall. Popmusik! (Ju- 
lian)(KO, Schulterblatt 87, 2000 Hamburg
6 �

NONOYESNO - "Message Understood" LP
Also, das sind Bekannte von mir. 
Deswegen kann es sein, daß diese 
Review noch weniger objektiv ist, 
als es die anderen schon nicht sein 
können. Auch klar ist, daß die Band 
nicht nur aus dem Sänger besteht!

Deswegen also: Endlich mit Stolz 
geschwellter Brust attestieren: 
endlich wieder eine LP einer guten 
Münchner Band. Es werden in den 
nächsten Monaten noch mehr gute 
Veröffentlichungen werden, so hoffe 
ich, denn diese Stadt hat heimlich, 
still und leise eine gute Under- 
groundszene bekommen.
NONOYESNO haben viel SABBATH absor- 
biert. Das hört man nicht unbe- 
dingt, aber man merkt es. Dalibor 
Schläger spielt Gitarre wie eine 
gesenkte Sau mit hartem körperli- 
chen Einsatz. Auf der Bühne passie- 
ren so des öfteren fette Bo- 
dychecks, weil sie' sich eben gerne 
bewegen. Ich höre noch und immer 
mehr mittelspäte BLACK FLAG auf 
"Message Understood". Die Melodien 
sind Hardrock, aber nicht hart und 
Rock. Man arbeitet viel mit Feed- 
back, mit langsamen ausklingenden 
Riffs, nicht zu vielen Schnörke- 
leien und solider Rhythmusarbeit. 
"Message Understood" ist auch Mu- 
sik, die sich nicht entscheiden 
kann, welchem Genre sie näher steht 
und mit dem frühen Hardrock mehr 
als nur kokettiert. Die Texte sind 
rudimentär und genau richtig. Mir 
gefällt's. (Julian)
(Big Store, EfA)

PISSED SPITZELS - "Fackeln im 
Sturm" 7"
4 mal Funpunk, zu drei Vierteln mit 
deutschen Texten. Die Musik ist 
eine Ecke schneller als es für Fun 
Bands üblich ist. Außerdem harmo- 
niert auch nicht alles, wie von an- 
deren Bands gewohnt. Ansonsten üb- 
rigens genau das, was man von Fun- 
punkbands erwartet (Mitgröhl etc.). 
Übrigens in rotem Vinyl. (Dolf) 
(Schlawiner Rec., Riepestr.17, 3000 
Hannover 81)

DIE SCHWARZEN SCHAFE - "Julia" 7" 
"Noch lange nicht genug**- 7"
Das Titelstück ist ein fetziges Po- 
werfunpunkstück, das echt gut rein- 
läuft, nicht so soft, hat mehr 
Roots. Auf der Rückseite dann ein 
Mitgröhl-Powerpunksong und zum Ab- 
schluß noch ein Stück im ähnlichen 
Stil, das aber etwas abfällt. Die 
andere EP beginnt dann mit einem 
vielversprechenden Intro, das Lied 
danach eher mittelmäßiger Punk. Das 
Titelstück kommt recht hart und 
leicht poppig, ähnlich sind dann 
die beiden Stücke auf der Rück- 
seite, netter Punk, der aber auf 
die Dauer nicht überzeugen kann - 
OK. (dolf)
(Incognito Rec.)

TERMINAL CHEESECAKE - "V.C.L." LP
Sie machen keinen Hehl daraus von 
US-amerikanischen Noisebands beein- 
flußt worden zu sein. Dann soll 
hier auch kein Hehl daraus gemacht 
werden, daß die meisten US-ameri- 
kanischen Noisebands eh Mülll sind 
und das eine englische Version 
nicht besser sein braucht. Sind sie 
auch nicht, hier und da haben sie 
zwar ganz nette Beats. Ab und zu 
kann man auch gewisse Rhythmen er- 
kennen und das Ganze Musik nennen. 
Aber wie gesagt, vor allem Krach. 
Muß nicht sein. (dolf)
(Wiiija Rec./EfA)

DIE TESTBILDTESTER - "Das Leben ist 
hart" LP
Kreuzberger Kapelle steht da als 
Untertitel und das ist auf keinen 
Fall übertrieben, denn die TESTER 
bringen es doch glatt auf 16 
Mann/Frau. Außerdem bringen sie 
erstklassige BigbandSkaParty Musik 
mit allem drum und dran. Posaunen, 
Trompeten, Sax, Keyboard, etc. Das 
Ganze ist gut produziert und die 
deutschen Texte harmonieren er- 
staunlich gut mit der Musik. Sehr

schwungvoller und schweißtreibender 
Sound, daher nicht vorm Schlafenge- 
hen hören. (dolf)
(Jelly Rec.)

THE THRILLING TORTÜRES - 7"
4 Stücke stellt die Band hier vor. 
Wenn die Produktion etwas kraftvol- 
ler wäre, wärs besser. Gespielt 
wird fetzig trashiger Rock'n'Roll, 
mit Melodie und etwas Herzschmerz. 
Man kann auch die Punkwurzeln er- 
kennen, werd ich aber nicht jeden 
Tag anhören, reinlauschen kann man 
mal. (dolf)
(Trash City Rec., Boddinstr. 8, 
1000 Berlin 44)

WITHOUT THE VOICE - 7"
Nicht uninteressant, leider keine 
Infos oder sonstwas dabei. Das 
Ganze ist in durchschnittlicher 
Aufnahmequalität, besonders auf- 
fallend die zu laute weibliche 
Stimme und die ungewöhnlich klin- 
gende Stimme. Kommmt so jazzig und 
schräg verzerrt. Kann mir vorstel- 
len, daß bei einiger Entwicklung, 
was gutes draus werden kann. Mal 
abwarten. (dolf)
(Krübel Rec.: Tel. 040/6062125)

WOMBLES - "Aber Angelika!?" 7"
Cover ist von Orlando gezeichnet 
und ist bunt, steht außerdem im'Zu- 
sammenhang mit dem Titel. Das Trio 
aus Munderkingen bringt erstklassig 
produzierten Melodie Funpunk a la 
WALTER ELF, etc. Texte sind in 
deutsch und beschäftigen sich 
(darfst raten...) Sommer, Mädchen, 
etc. Dsch, dsch, lalalalllaaal. Wer 
die Musik mag, wird die Single lie- 
ben, wer nicht, nicht. (dolf) 
(Ingocnito Rec., Hochfirststr. 25,
7000 Stuttgart 80)

BREMEN UNDER COVER - Sampler (LP)
Mit dieser Art von Samplern habe 
ich immer meine Probleme. Das ein- 
zige, was die hier konservierten 
Bands verbindet, ist die Tatsache, 
daß sie alle aus Bremen stammen und 
(auf dieser Platte) ausschließlich 
Coverversions spielen. Da ich aus 
verständlichen Gründen den Lokalpa- 
triotismus der Initiatoren dieses 
Samplers nicht teilen kann, komme 
ich auch nach mehrmaligen Durchhö- 
ren der Platte nicht umhin zu sa- 
gen, daß da rund 60 Minuten lang 
absoluter Durchschnitt geboten 
wird. Das musikalische Potential 
dieser Platte erschöpft sich in 
kraft- und innovationslosem Lei- 
chenfleddern. Kaum eine Coverver- 
sion dabei, die entweder besser, 
lustiger oder einfach nur originel-
ler ist als das Orginal. Die paar 
Darbietungen, die aus dem Rahmen 
fallen wie DRELLA'S DREAM DROP,die 
covern VU's "What Goes On" so 
schlecht, daß es schon wieder gut 
zu nennen ist. Gleiches gilt für 
die THE PERC MEETS THE HIDDEN 
GENTLEMAN-Version von "Heya". Die 
KALASHNIKOVAS schaffen es zumindest 
"Give him a great big kiss" mit 
neuartigem Kleinmädchencharme aus- 
zustaffieren. Die MIMMIS alias BAD 
LADIES & THE WILD MAN LOVERS mit 
"San Francisco" und LUNATIC GRIN 
mit "Rain" sind die einzigen wirk- 
lichen Highlights dieser 60 Minuten 
Wesermusik. Dies rechtfertigt je- 
denfalls nicht den Kauf der ganzen 
Platte. (akö)
(Strange Ways Rec./EfA)

DIES IST HAMBURG (nicht Boston) - 
Comp. LP
Der Sampler gibt einen guten Über- 
blick über die derzeitige Hamburger 
Szene. Das geht von Punk bis zu in- 
dependent, deshalb finden sich auch 
völlig unterschiedliche Musikstile,



so daß für jeden Musikgeschmack et-�
was dabei ist. 15 Stücke von eben-�
sovielen Bands, u.a. ARM, DIE-�
GANTS, GRET PALUCCA, KOLLOSALE JU-�
GEND, SUGARPUFFS, WE SMILE, etc.�
Hamburg kann sich so einen Sampler�
leisten ohne dabei zu langweilen�
(wie bei manchen anderen Städ-�
tesamplern). Mit Poster. (dolf)�
(L'Age D'or/EfA)

FRANKFURT HIT COLLECTION - Sampler�
(LP)
Sechs Frankfurter Bands geben 16�
Songs zum Besten. Dominierende�
Stilrichtung dabei ist die mehr�
oder minder klassische Variante des�
Punkrocks. Soll h e i ß e n keine High-�
speedexzesse oder Breakachterbahn-�
fährten. PULLERMANN dürfte zwar die�
prominenteste Band des Samplers�
sein, die musikalischen Highlights�
liefern jedoch andere. Da wären�
zunächst einmal - bewußt an den An-�
fang dieser Aufzählung gesetzt -�
die PERSICUTED PHARISEES, die zwar�
spieltechnisch keine Bäume aus-�
reifen, dafür aber mit einer akku-�
stisch begeisternden Sängerin auf-�
warten. Da werden einem die Lyrics�
mit dermaßen viel Gefühl entgegen-�
geschrien, -gesungen, -gebrüllt,�
daß sich bereits nach wenigen Text-�
zeilen der Gänsehauteffekt ein-�
stellt. Ähnliches läßt sich auch�
über MARMADUQUE GROVE (Wer ist bloß�
auf diesen Namen gekommen?) sagen.�
Treibender Punkrock mit Ecken und�
Kanten und im Vordergrund der�
rauhe, kraftvolle Gesang Erics.�
BÜCK DICH UND DIE GICHTKRÖTEN,�
MÄHTRASHER sowie KILLPOSER füllen�
die Tonkonserve auf, wobei letztge-

nannte mehr durch gelungenes Art-�
work denn gelungene Musik auf sich�
aufmerksam machen. BÜCK DICH UND�
DIE GICHTKRÖTEN spielen melodiösen�
Deutschpunk, wie mensch ihn zu Be-�
ginn des letzten Jahrzehnts bevor-�
zugt hat. MÄHTRASHER frönen, wie�
der Name schon sagt, dem Mäh-Trash.�
Einer neuartigen Spielweise des�
Trash, die man auch mit Uffplack-�
Metal umschreiben könnte. Die Texte�
der Band grenzen an den absoluten�
(!) Nonsens. Rolf Kramer-mäßiges�
Gesamtfazit: "Trotz mittelmäßiger
Produktion einiges Potential vor-�
handen!" (akö)
(Alm Rec. , c/o Heidi Heidrich, Bäc-�
kerweg 8, 6000 Frankfurt 1)

LIFE IS A CHANGE - Comp. LP
Alle Bands haben was gemeinsam,�
nämlich eine gesunde Einstellung zu�
gewissen Dingen. Mit dabei sind�
VERNON WATERS, MAGNETIC AD, HDQ,�
THE EX, THE PLOT und noch 5 mehr�
von insgesamt 16 Titeln, wobei die�
A-Seite in der Gesamtheit besser�
abschneidet, von EA80 mal abgese-�
hen. Ansonsten sind alle möglichen�
Musikstile vertreten, wie man un-�
schwer an der Bandauswahl erkennen�
kann. Kommt mit sauberen A4�
Textheft, (dolf)
(Beri Beri Rec., Winterhuder�
Str.114, 2000 Hamburg 76)

PARANOIA IN DER STRAßENBAHN - "Punk�
in Hamburg 77-83) Sampler (LP)
FANTASTISCH, soviel gleich vorne-�
weg. Das Ding ist super und in je-�
dem Fall Pflicht! 13 Bands mit 18�
Stücken, die meisten sind zwar

schon bekannt, aber egal. Diese�
Songs haben Klasse, das ist Punk,�
das war die Jugend. Und zwar ein-�
fallsreiche Musik, nicht irgendwie�
umpa, umpa-Kacke, wie sie von so�
manchen Nostalgiern verehrt wird.�
Das ist Deutschpunk as geil as it�
gets. Die Innenhülle ist überfüllt�
mit Texten, Besetzungen und Infos�
zu den Bands und der Hamburger�
Szene. Alles gut recherchiert und�
interessant. Zeitungsausschnitte
von den "Punker Randalen" damals�
runden das Ganze ab. Hier wird�
nicht mit Tränen in den Augen auf�
die "gute alte Zeit" geblickt, son-�
dern informativ dokumentiert. Ei-�
nige der vertretenen Bands dürften�
wohl jedem ein Begriff sein, wie�
Z.B. SLIME, RAZZIA, BUTTOCKS, etc.,�
andere wie CORONERS, RAZORS oder�
SCREAMER wieder weniger. Die Auf-�
nahmen sind durchweg gut und jedem�
zu empfehlen. Allen, die damals�
noch zu jung waren, sollten das�
Teil genau anhören und alle, die�
alt genug sind können hiermit ihre�
Erinnerungen auffrischen. Rundum�
gelungen. Ein Lob an Weird System�
und die Macher. (dolf)
(Weird System/EfA)
SMALL BANDS BIG SOUND - 7"-Sampler
Gut gelungener Sampler. Geht gleich�
los mit einem Hammer von CROWD OF�
ISOLATED, geht langsam los und wird�
immer wilder. SPERMBIRDS bringen�
dann ein feines HC-Stück von ge-�
wohnter Qualität. ANTI TOXIN covern�
"Plain to see" von G.I., schnell�
und gut. Zum Schluß noch ein Stück�
von COI, kennt man sie, schnell und�
vorantreibend. (dolf)
(Anti-Schelski Rec., Kaiserfeld 98,�
4200 Oberhausen 1)

A - "Aber Ihr Dürft Stimmen" 7"
Musikalisch ist es ziemlich unin-�
teressant, sehr düster dumpf und�
minimal. Der Rest ist interesanter,�
mit Infos über die Lage der besetz-�
ten Häuser in Zürich. Die Texte ge-�
hen in die selbe Richtung, auch ge-�
gen das schweizer Militär, etc. Ex-�
trem in Aussage und Musik. (dolf)�
(Pszychisz Terror, Postlagernd,�
8031 Zürich)
ABOMINATION - LP
"Murder, rape, pilage and burn".�
Ganz feist. Das Wörtchen Kult umwa-�
bert Paul Speckmann wie Büh-�
nennebel. Und das nicht zu Unrecht:�
Der Mann, der so aussieht wie er�
heißt, verbiegt, knotet und ver-�
dreht den eh schon unkonventionel-�
len Death Metal, bis nichts mehr da�
ist, wo es hingehört. Dieser, nen-�
nen wir es einmal Speckmetal hat so�
viel mit Musik zu tun wie eine ex-�
plodierende Linienmaschine. Streng

genommen also doch sehr viel.�
Streckenweise klingt diese Platte�
wirklich, als würde jemand seinen�
Müll ausleeren. Drummer Dean Chio-�
les (BH-Größe 8) kriegt wirklich�
jeden Rhythmus klein und findet�
Wege gleichzeitig zu spielen und in�
einem geheimen Code zu morsen. An�
Satan? Wahrscheinlich. Gitarro Aa-�
ron Nickleas lanciert seine Solos�
derweilen da, wo sie wirklich nicht�
hinpassen. ABOMINATION haben keine�
Hemmungen. Eine großartige Demon-�
tage all dessen, was auch der expe-�
rimentierfreudigsten Metalband bis-�
lang noch heilig war. Ein Sammelsu-�
rium genialer Hirnrissigkeiten.�
Rock'n'Rollgehalt all dessen: 0%.�
Das Schöne daran ist, daß diese�
Bands meist gar nicht wissen, was�
so toll an ihnen ist.Ich bin faszi-�
niert. (Tomasso)
(Nuclear Blast, SPV)

ACCÜ8ED/MORPHIUS - 7"

THE ACCÜSED beherrschen die Kunst�
mit dem Skalpell umzugehen. Das muß�
der Neid ihnen lassen. Wie die bin-�
nen kürzesten ihre Songs nach allen�
Regeln der Kunst tranchieren...�
"Brutaltiy And Corruption" ist�
nicht ihr stärkster Song, aber wie�
die Jungs die Klinge führen, das�
ist schon Klasse! Übrigens von Jack�
Endino produziert. MORPHIUS legen�
eher wert auf den Einsatz mit dem�
Vorschlaghammer. Das ist natürlich�
nicht so filigran, aber ebenso�
wirksam. Lärmender Punk, unrasiert�
und laut gröhlend. Typen, die bei�
Witzen immer an der falschen Stelle�
lachen. Grundympathisch. (Tomasso)�
(Empty, Muggenhoferstr. 39, 85 Nürn-�
berg)

ADOLESCENTS - "Live 81/86" LP
Spätestens seit "Metallic KO" von�
den STOOGES wissen wir, wie ein�
richtiges Livealbum zu klingen hat.�
Da geht Atmosphäre vor Qualität: In
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"Face The Nation" 7"uniontour der Band mitspielte, sei 
einmal hintenangestellt. Alle vier 
regulären Studio-LPs der Band, 
inkl. einer fünften LP im Konzert- 
mitschnitt - von hervorragender 
Qualität, das nur am Rande - und 
den letzten drei Singles, sowie ein 
sehr ausführliches und interessan- 
tes Booklet mit viel Infos zur Band 
und ihrer Geschichte, sind die Art, 
mit der EMI den vier Briten den Le- 
gendenstatus bestätigt. Und daß die 
BUZZCOCKS wirklich Wegbereiter ei- 
ner neuen Art von Musik waren, 
stellt diese Box nocheinmal ein- 
dringlich unter Beweis. Die BUZZ- 
COCKS sind ein Meilenstein progres- 
siver Musik, wie es vor ihnen VEL- 
VET UNDERGROUND waren, die ihrer 
Zeit um Jahre voraus waren. Nur 
schade, � � #  man die Toten nicht in 
Ehren ruhen � � # � !  Erfüllt die Box 
wenigsten chronistischen Sinn und 
Zweck, so absolut dumm und über- 
flüssig ist die Reuniontour der 
Band. Denn trotz aller Anerkennung 
für das Schaffen dieser Band: Nach 
zehn Jahren sind die ehemaligen 
Vorreiter - auch musikalisch - nur 
noch eine Band unter zehntausend. 
Das hätte man sich ersparen können! 
(akö)
(EMI, wohl überall erhältlich)

CACTUS FOSSILS - "No, You Listen" 
7"
Flipside steigen in die 7"-Szene 
ein. Dabei sollen noch unbekannte 
Bands vornehmlich zum Zuge kommen: 
Hier legen die CACTUS FOSSILS erst- 
mals los: Mir bislang vollkommen 
unbekannt, jetzt aber unwiderruf- 
lieh in die Windungen meines Ge- 
hirns gebraten: Bester L.A. Weirdo 
Punk, wie ihn die alte SST Garde - 
sprich: SACCHARINE TRUST, MEAT PUP- 
PETS oder MINUTEMEN - mit Vorliebe 
gebracht hat. Ungestimmte Instru- 
mente, schlampige Songs, die vor 
Hitze und etwas Country sirren, und 
ordentliche Tequiladröhnung sind 
die unwiderstehlichen Ingredenzien, 
die jeden "Musiker" Leser in den 
sicheren Gehirntod treiben. Pun- 
krock aus dem Wohnzimmer, mit hoch- 
gelegten ) * # � 	  und von angenehmer 
Faulheit. Yes, I listen. (Tomasso) 
(Flipside)

CADILLAC TRAMPS - "Drivin'" 7"
Eher etwas leichtere Kost. Party- 
musik für den Partyanfang. Nicht 
mitreißend, aber nett unterhaltend. 
Hat Rhythmus und Melodie, leicht 
60's angehaucht und vielleicht eine 
Prise Country. Gitarren kommen gut 
rüber, aber irgendwie weiß das Ding 
nicht recht zu überzeugen. (Dolf) 
(XXX, über Fire Engine)

CARCASS - "Symphonies of ßickness" 
LP
Mal wieder zur Abwechslung etwas 
superschneller Snarecore von der 
Insel. Mit Grunzvocals und viel 
Krach, schnell, brüll noch schnel- 
ler. Aber zumindest die Songtitel 
sind vielversprechend, wie "Exoria- 
ting Abdominal Emanation", "Cadave- 
ric Incubator of Endoparasites" und 
ähnliches. Die Bubis haben wohl ir- 
gendein Wörterbuch in die Finger 
bekommen. In rotem Vinyl. (dolf) 
(Earache Rec./Roughtrade)

CAROLE CAROOMPA8 - "La Lucha" LP
"The way to a man's heart is not 
his stomach, it' s a good blowjob" 
singt Carole, die übrigens auch 
noch malt und Performerin ist. Die 
Musik ist ungewöhnlich, aber inter- 
essant. In erster Linie gleich mal 
durch die eigene Stimme, dann durch 
die Mischung aus Rock, Blues und 
einigen Spritzern Country, das 
Ganze wird von einem exotischen 
Garn umspinnt. Eine gute Produktion 
und ein eindrucksvolles Foto von

Carole auf dem Backcover runden das 
Ganze ab. Hört die Stimme! (dolf) 
(Are Light Rec., 17912 Erwin, Re- 
seda, CA 91355, USA)

CATERAN - "Die Tomorrow" 12"
Schmachtfetzer. Diese Band paßt ge- 
nau zur Inversionswetterlage: Voll 
Biergärten, leere Krüge, Sonne, und 
das schon im Februar. Ein Fax von 
Dolf um neun Uhr früh: Na, habt ihr 
schon gedacht, wir waren -ein basis- 
demokratisches Magazin? CATERAN 
fahren fort auf ihrem Siegeszug 
Richtung klassische Melodieband. 
Dieser Countryrocker "Virgil's Way" 
ist ein hemmungsloser, bis über 
beide in die FLYING BURRITO 
BROTHERS verknallter Hit, der einen 
sofort die Probleme vergessen läßt. 
Seite 1 alllein also ist schon ihr 
Geld wert. Aber es kommt noch bes- 
ser. Erstens lacht euch auf Seite 2 
Hank Wiliams (God's own punk) an 
und zweitens klingt "Pale Blue" 
nach JOSEF K goes Melodie HC. Voll- 
munsig wie malziger Whiskey. (Ju- 
lian).
(What Goes On/EfA)

CHRIST ON PARADE/DIE SCHLACHT 
Split-LP
Zuerst kommen DIE SCHLACHT aus Bre- 
men mit ihrem Vinyldebut. "Einige 
kennen die Combo ja vielleicht noch 
von der Tour mit COP. Die Bremer 
bringen druckvollen Punk der alten 
Schule gemixt mit HC und vielleicht 
ein bißchen metallische Spritzer. 
Das Ganze ist aggressiv gebracht 
und die Texte sind engagiert poli- 
tisch. Auf der Rückseite dann die 
aufgelösten CHRIST ON PARADE aus 
San Francisco mit einigen Livestüc- 
ken aus dem Gilman Project. Die 
Aufnahmen sind aber nicht unbedingt 
plattenreif. Es fehlt an Qualität, 
Druck und Atmosphäre. Mit Texten 
und riesigem Faltcover. (dolf) 
(Überschall, Sielwall 7, 2800 Bre-
men 1/EfA)

CITY KIDS - "1000 Soldiers" LP
Wenn es bis jetzt nur 3 CITY KIDS 
Fans gab, gibt es jetzt 4! Eine 
herrliche Mischung aus Rock'n'Roll 
und französischen Liedermacherge- 
sang. Ein Piano, das zwar nicht wie 
Metal Urbein klingt, dafür aber wie 
Ray Manzarek versüßt die ganz und 
gar nicht einfältige Musik. Klar, 
der Gitarrist wurde mal von Deniz 
Tek geküßt und hat seitdem ein Pro- 
blem, aber ich liebe diese sonnen- 
klar abgekupferten Songs. Sogar im 
Songtitel wird von BIRDMAN geklaut. 
Dafür ist der Gesang französisch! 
Tres beiner wie Monique sagen 
würde. (Julian)
(Spliff/Fire Engine)

CLAW HAMMER - 7»
Die erste Seite bringt recht fetzi- 
gen Trashrocker mit geil dreckigen 
Gitarren und wilder Stimme. Die 
Rückseite ist etwas langweilig, 
zieht sich ewig hin mit viel Gitar- 
rengedudel, kommt bluesig - nee. 
(dolf)(Trigon Rec., 6837 Hanna Ave, Ca- 
noga Park, CA 91303, USA)

CORRUPTED MORALS - "Cheese it" LP
Nanu, hätte mir hier wesentlich 
mehr Metal erwartet, ist aber über- 
haupt nicht so. CM bringen eher den 
für die Bay Area typischen Punk HC 
mit diesem rotzigen Feeling, schön 
trotzig. Mal schneller, mal lang- 
samer, nicht schlecht, aber haut 
mich in keinem Fall um. Texte sind 
alles kleine Geschichten und gut. 
(dolf)(Lookout Rec., P.O.BOX 100, Layton- 
ville, CA 95454, USA)

CARRY NATION -
Straight Edge Supergroup, oder was? 
Dan und Gavin von NO FOR AN ANSWER, 
Steve von INSTED und Godfather und 
NEMESIS-Obermogul Big Frank in ei- 
nem Team! Harte Angelegenheit. 
CARRY NATION setzen nahtlos an der 
von NO FOR AN ANSWER eingeschlage- 
nen Richtung an, würzen den wilden 
Einpeitschcore mit düsteren, atmo- 
sphärischen Intros. Ein unter stän- 
digem Überdruck stehender Kessel, 
ready to explode. CARRY NATION ha- 
ben die Hand für harte Texte. Daß O 
Mahoney smart ist, ist nichts 
Neues. - Provokativ und "straight 
ahead" das Bandlayout. Der Act von 
morgen. Wait and see. (Tomasso) 
(Workshed)

Helios Creed - "Superior Catholic 
Finger" LP
Mutanten alle Länder. Dieser Mann 
schägt alle Menschen, die uns weis 
machen wollen, man brauche einen 
klaren Kopf. Er hat in seinem Leben 
schon mehr Pilze geraucht, als ich 
in meinem langen Leben als leiden- 
schaftlicher Pilzesammler Schwam- 
merl vom feuchtmoosigen Waldboden 
gezupft habe und macht trotzdem - 
oder gerade deswegen - Klänge, die 
auch die schlimmsten Drogenköpfe 
der 70er und 80er Jahre nie hin- 
bekamen. Zudem ist er ein ausge- 
fuchster Studiotüftler, durch des- 
sen Kopf mehr Melodien zischen als 
bei sonstjemand. Die elektronisch 
verfremdeten Gitarrenspuren wabern 
auf das ausgefranteste und nimme- 
rendenwollendste. Gerne höre ich 
auch die Texte oder eingespielten 
Textpassagen. Der Höhepunkt "Too 
Bad" hat einen wilden Spaghettiwe- 
sifìrnartigen Gitarreneinstieg, um 
dann von spaceartigen Hardcore ent- 
kernt zu werden. Bei den Aufnahmen 
handelt es sich um eine 87er Ses- 
sion mit dem Alchemy Hausproduzen- 
ten und ex-CLOWN ALLEY Mark Deutrom 
am Bass. Jetzt von Subterranean 
aufgelegt. (Julian) 
(Subterranean/Fire Engine)

DARE TO DEFY - "S teamrol ling Neo- 
Nazis in the '90s" 7"
Schneller Allerweltshardcore, in 
diesem Fall aus Connecticut, mit 
Metaleinschlag. Ziemlich farblos, 
und deshalb braucht niemand (außer 
akribischer Collector) unbedingt 
traurig zu sein, sollte person 
keine dieser auf 500 limitierten 7" 
auftreiben. (ara)
(Totally Hot Rec., 789 Mix Ave #A, 
Hamden, CT 06514)

DA WILLYS - "What Dey ßay" 7"
Fliegen, die beim Abspielen dieser 
Platte über meinen Plattenspieler 
kreisen, verfallen zunächst in ein 
torkelndes Delirium und stürzen 
dann ganz ab - genau wie die Band: 
Denn hier gibt es echten und leib- 
haftigen SCUM ROCK. Rein. Pur. Da, 
wo er herkommt. Aus jeder New 
Yorker Mülltonne. Überall, wo es 
unangenehm riecht, überall, wo man 
billig Bier abziehen kann. Ein 
Klassiker, das steht fest: Sängerin 
Lynne Von klingt nach Hilde Knef 
beim Nervenzusammenbruch. Von nun 
ab geht's bergab. Derweil macht 
sich eine im Gurkenraspeln erfah- 
rene Backingband stumpf-schrummelnd 
an ihren Instrumenten zu schaffen 
und hält holzbeintechnisch am im- 
mergleichen Rhythmus fest. Scum 
Rock ist Punk Rock, oder was von 
ihm übriggeblieben ist. Scum Rock 
ist Fun, ist ehrlich. In Scum Rock 
Bands findet man häufig Frauen, die 
sich dann zwar ebenso häufig auch 
so mutiert anhören wie Lynne, und 
jedem CHEMICAL PEOPLE Teenager das 
Fürchten lehren. Die spielt aber 
auch in einer Band, die "Die 
Schwänze" heißt. Das ist Emanzipa- 
tion. Oder Scum Rock. Wie es Euch 
gefällt. Mir gefällt's. (Tomasso)



DE KIFT 'Chernobyl Cook-- "Yverzucht" LP
Sofort auffallend der Gesang. Ein 
wahnsinnig hartes "ch" kommt fast 
schon brutal. Die Musik ist einfach 
gehalten und doch sehr abwechs- 
lungsreich. Auf- und abschwingend 
in Lautstärke und Geschwindigkeit, 
man hört den niederländischen Stil 
klar raus, typische Gitarre. Texte 
sind übersetzt und gut. Nicht ein- 
fach so zum nebenbeihören, eher Mu- 
sik, der man zuhören muß, da sie 
sonst leicht nerven könnte. (dolf) 
(ADM Rec./De Konkurent)

DEZERTER - LP
Wohl Polens bekannteste Band. Auf 
dieser neuen (schon etwas älteren) 
Scheibe sind sie etwas ruhiger ge- 
worden, das Ganze ist stärker von 
Melodie geprägt und man hört hier 
und da auch etwas Ska-Einfluß. Den- 
noch unverwechselbar die charakte- 
ristische Gitarre. Gut produziert, 
soll nicht heißen DEZERTER hätten 
verlernt richtig loszubolzen. Sie 
zeigen auch ihre Fähigkeit boden- 
ständigen Geschwindigkeitspunk zu 
bringen - geht OK. (dolf)
(Maciek Chmiel, P.O.BOX 157, 
Warzawa 86, Polen)

DISCHARGE - “Live At The City Gar- 
den New Jersey" LP
Die Band gibts ja jetzt wieder, nun 
die Aufnahmen wurden 1983 gemacht, 
was bedeutet, daß DISCHARGE noch 
halbwegs erträglich waren. Jeder 
wird ja die alten Knaller kennen. 
Weniger erträglich ist die Qualität 
der Aufnahme, einfach schlecht. 
Noch dazu kommt die beschissene 
Pressqualität der Platte. Beides 
zusammen ergibt getrübten
Hör"genuß". Wär schon für ein Tape 
zu schlecht. Wohl mehr für "die 
hard" Fans, in rotem Vinyl. (dolf) 
(Clay Rec., 12 Thayer St., London
WIM 6AU, England)

DISCHARGE - "Never Again" LP
Eine Compilation der ersten 
DISCHARGE-Singles. Einige der
Stücke sind remixt, was man besser 
hätte bleiben lassen sollen. 
Nichtsdestotrotz geben die 17 
Stücke einen guten Überblick über 
das frühe Schaffen dieser prägenden 
UK-Band. Das Ganze mit Klappcover 
und Texten, sowie rotem Vinyl. Auch 
hier scheint die Soundqualität an 
der schlechten Pressung etwas zu 
leiden. (dolf)
(Clay Rec./Pinnacale)

DISCLAIM - "Fuck Money" 7"
Japanische Kulturrevolte!Bei diesem 
Distortiongemetzel erinnere ich 
mich gerne an finnischen Thrash, 
wie ihn RIISTETYT und die BASTARDS 
anno 83 vorexerziert haben. Militä- 
risch genau brutzeln die Gitarren, 
während einem das gesamte Punklexi- 
kon aufgebraten wird. "Fighting 
Man", "Dirty Army" und "Fuck Money" 
heißt es da. Wem Harakiri, Kamikaze 
und roher Fisch ein Lächeln entloc- 
ken, drer kannauch mit dieser 7" 
was anfangen. (Tomasso)
(Temple Of Love, Oberrecht 7b, 2082 
Neuendeich)

DISSENT - "Epitomy Of Democracy" LP
Holzhackerpunk aus South Dakta. Die 
für Amis linksradikalen Texte sind 
politisch voll ok. Musik ist so 
hausbacken wie die Gegend, aus der 
die drei stammen. Dort ist es so 
wie in Transsylvanien. Es ist gut, 
daß es solche Bands noch gibt, und 
besser, daß es noch Leute gibt, die 
solchen Bands zu Platten verhelfen. 
Ich glaube, Mc Carthy hätte diese 
drei damals standrechtlich er- 
scießen lassen, oder sie hätten ihn 
skalpiert. (Julian)
(Double A, EfA)

D.O.A. - "Murder" LP
D.O.A. sind der Inbegriff der nar- 
bengesichtigen Haudegen. Heute wie 
in den Anfangstagen 1978 steht die 
Band für politisch brisanten Holz- 
fällerpunk. Das Standbein der Kana- 
dier sind der tonnenschwere und - 
auch wenn die Band das nicht gerne 
hören wird - oft LED ZEPPELIN nicht 
unähnliche Stampfrhythmus, der 
D.O.A. 's Variante des Punk'-n*Roll 
oft schwerfällig, in gleicher Weise 
aber auch wuchtig werden läßt. Das 
vielzitierte Schlagwort der Band 
ist seit Jahren "Talk - Action = 
0", und tatsächlich: Alles an den 
Lumberjacks um Joey "Shithead" 
Keighley und seiner in unzähligen 
durchzechten Nächten verhärmten 
Stimme ist Action: Von den Lives- 
hows bis zu den unprätentiösen po- 
litischen Statements. Auch auf der 
9. 12" Veröffentlichung "Murder"
gibt es anstatt Überraschungen den 
guten, alten, harten, aber stets 
auf Melodie bedachten D.O.A.-Punk. 
Man weiß halt, was man an ihnen 
hat. Nur wenn die Refrains in 
schunklige Bierseligkeit abdriften, 
wird es auch einem Fan wie mir zu 
viel. Ansonsten selten eine so fri- 
sche 12-jährige Band gehört. (To- 
masso)
(Restless, SPV)

DRI - "Thrashzone" LP
Mit diesem Album bleiben DRI ihrer 
Fangemeinde ebenso treu wie ihrem 
Image als stumpfe Speedmetalmutan- 
en. Der Titel der Platte erweist 

sich als zutreffend in seiner wahr- 
sten Bedeutung. Rund eine dreivier- 
tel Stunde weiden sich die Vier an 
den immergleichen Gitarrenriffs und 
verbrähmen damit wohl auch den 
letzten noch immer wohlgesonnen. 
War auf "Four Of A Kind" wenigstens 
noch ein guter Song, so sucht 
mensch auf diesem Album vergebens 
nach einem Lichtblick im drögen Gi- 
tarrengewitter. Doch vermutlich 
wird die Band mit dieser Platte und 
einem entsprechenden Label im Rüc- 
ken zu neuen Verkaufserfolgen ge- 
langen. Schließlich werden die mei- 
sten DRI-Fans diese Scheibe kaufen, 
gerade weil sie ständig aneinander- 
reihende, ewig gleiche Soundfrag- 
mente bietet. Damit lassen sich 
Stumpfköpfe noch immer am liebsten 
einlullen. Sympthomatisch für das 
Ganze das Frontcover: Das DRI-Logo 
vor einem Haufen brutalpogotanzen- 
der Comicfiguren. That's the 
fucking truth, man! (akö) 
(Roadrunner/in jeder Kaufhausabtei
lung)

DULL SCHICKSAL - »Your Aunt In Her Cupboard" LP
ADM sind ja bekannt dafür, daß sie 
teilweise recht abgefahrene Sachen 
rausbringen, so auch hier. Das 
Ganze ist mit Blasinstrumenten und 
nicht unbedingt simpel. Kommt ir- 
gendwie sehr zerstückelt, macht be- 
stimmt auch Spaß zu spielen, aber 
ob ich das so oft hören will? Naja, 
vielleicht alle zwei Wochen, anson- 
sten geeignet für ADM Scheiben- 
Fans, ich muß jetzt abdrehen, (dolf)
(ADM/De Konkurent).

DYS - "Wolfpack" Mini-LP
Hmm, etwas seltsam. Ist die alte 
"Brotherhood"-Scheibe mit drei 
ziemlich unnötigen Extrastücken. 
Könnte man doch dazusagen. Nun die 
anderen Stücke sind astroher US 
Hardcore der frühen Stunde. Sollte 
man eh kennen, nun ja wieder leicht 
erhältlich. Leider keine Texte oder 
Infos dabei. Wie dem auch sei, DE- 
PARTMENT of YOUTH SERVICE schießen 
einem den Arsch weg, rauh und unge- 
stüm. Boston SEHC. (Dolf)

8TH ROUTE ARMY - " 
book" LP
Das einzig originelle an dieser LP 
ist ihr Titel. 8TH ROUTE ARMY sind 
zu einer Collegeband verkommen, wie 
es sie in den Staaten in jeder 
größeren Stadt im Dutzend gibt. Der 
Sound ist melodiös, wirkt aber im- 
mer oberflächlich und konventio- 
nell. Jedes Gitarrenriff läßt sich 
Voraussagen und mit Härte hat es 
die Band eh nie gehabt. Platten wie 
diese kann man zum Wohnung aufräu- 
men oder zum kochen mal anhören, 
allerdings nur, wenn man sie ge- 
schenkt bekommen hat. (akö)
(First Dimensional Rec., P.O.BOX 
923, Northhampton, MA 01060, USA)

ELECTRIC MANCHAKOU - 7"
3 ganz derbe Garagentrashsongs, 
schön bratzig und unsauber ge- 
spielt. Die Stücke sägen sich so 
richtig schön ins Hirn, verzerrt 
und krass. Nicht unbedingt meine 
Musik, aber einmal im Monat geht's 
ok. (Dolf)
(Innocent, 38 Woodstock Rd., London 
HA04ET, England)

EXAMPLEHEAD - "Powertools" LP
Stromlinienförmiger Punk aus Au- 
stralien. Tolle Melodien, Solos, 
die schon klassisch zu nennen sind 
und absolut bodenständige Texte, 
über die Probleme, die man nicht 
nur in Australien hat. Seite 2 war- 
tet mit potentiellen Hits auf: 
"Drugs" und "White Horse", die sich 
textlich um harte Drogen kümmern. 
Und diese Songs haben was beängsti- 
gendes an sich. "Captain Sticky" 
hat viel von CELIBÄTE RIFLES, deren 
Kent Steedman auch produziert hat. 
Solide. (Julian)
(Aberrant, PO Box A566, Sydney 
South 2000, AU)

FOREIGN LEGION - "Surf City" 7"
Scheint sich um eine Art Projekt zu 
handeln, Bandadress in UK, Manage- 
mentadress in der Schweiz, 3 Leute 
abgebildet, 5 haben mitgespielt. 
Wie dem auch sei, die Musik ist 
eher seicht. Hört sich an wie ne 
Deutschpunkband, die versucht eng- 
lischen Punk zu machen, recht ein- 
fach und schrummlig-melodiös, aber 
in grünem Vinyl. (Dolf)
(Schlawiner, siehe PISSED SPITZELS)

GULAG - "Big Talk" 7"
Aus Thessaloniki kommen diese Jungs 
und bringen 5 Stücke, 2 davon waren 
schon mal in anderer Version auf 
der Mini-LP. GULAG haben auf jeden 
Fall dieses südländische Tempara- 
ment in ihren eingängigen Songs. 
Eher melodiös und herzlich als 
schnell und hart, trotzdem ist ein 
gewisser Biß da. Kommt recht gut 
das Ganze und in klarem Vinyl, 
(dolf)(Wréck-Age Rec., Postfach 201406, 
2000 Hamburg 20)

HCP - "Anti Drugs" 7"
Die Band kommt aus Polen, die 
Single wurde in der Schweiz produ- 
ziert. Da HCP kein Geld haben das 
Ding selbst zu machen, hatten sie 
auch kein Geld fürs Studio, deshalb 
ist die Qualität recht saumäßig. 
Die Musik ist Euro HC, der in der 
entsprechenden Qualität bestimmt 
recht gut käme. Texte sind gut, die 
Idee ist generell auch nicht 
schlecht, nur leider die Qualität. 
Wen es nicht stört und wer mehr 
wissen will, soll sich das Ding ho- 
len.- (dolf)(Restistance Prod., Hinterdorfer 
164, 8933 Maschwonden, Schweiz)



HR - ''SINGIN'IN THE HEART" LP
Joint angemacht und man hört Jah, 
Hail Selassie und nochmal Jah Rasta 
Far I. Nun ja, die ganze Re- 
ligionkacke (ja, ja, ich weiß, "ist 
ja keine Religion...") geht mir eh 
auf den Nerv - scheiß drauf. Die 
Musik ist astreiner Reggae, wirk- 
lich geladen und hervorragend ge- 
bracht, toll produziert und schön 
entspannend. Manchmal ein bißchen 
rockig, HR kann wirklich super sin- 
gen. Einmal klingt es ein bißchen 
nach BB. "Treat Sweat" ist ein 
echter Hit zum die Straße rünter- 
schlendern. Die Musik werd ich 
nicht jeden Tag anhören, aber ab 
und zu bestimmt! Wirklich gut für 
das, was es ist. (dolf)
(SST Rec. / EfA)

FEED YOÜR HEAD/...AND THE 8TH SIN 
IS CALLED POP - Split-LP
Seit vier Jahren schleudern die 
vier Typen aus Manchester ihre Me- 
lodieperlen in die Weltgeschichte. 
Auf dieser Split-LP gibt es die be- 
sten Songs, der nur in UK veröf- 
fentlichten LP "Stargazer". Wenn es 
auch produktionstechnisch kleine 
Schwierigkeiten gab (schlägt sich 
nur gelinde auf die Qualität des 
Ganzen nieder!), kann mich die Band 
wieder einmal für sich einnehmen. 
Manisch treibender Powerpop mit 
harmonischem Gesang und einer uner- 
schüttlich stehenden Gitarrenwand. 
In diesem Sinne sollte man die Auf- 
forderung der Labelmacher ("PLAY 
LOUD!") ganzen Herzens berücksich- 
tigen! - Etwas verkopfter kommen 
die mittlerweile in dieser Beset- 
zung leider nicht mehr existenten 
...AND THE 8TH SIN IS CALLED POP 
daher. Nach dem Ausstieg des Sän- 
gers Dani will die Restband unter 
anderem Namen weitermachen. Schade, 
denn die Songs der Fünf machen Ge- 
schmack nach mehr. In sehr eingän- 
gige Grundmelodien werden immer 
wieder scharfe Ecken und Kanten 
eingestreut. Das Cellospiel Dorthes 
gibt der Musik einen gänzlich eige- 
nen Charakter. Jedenfalls Grund ge- 
nug sich diese Platte nicht entge- 
hen zu lassen. (akö)
(Katou Rec./im Vertrieb von TDP, 
Quellenweg 37, 7349 Geislingen)

FIDELITY JONES -''Piltdown Lad" LP
Es gibt ja einige wenige Labels, wo 
man sich einfach die Platte holt 
ohne auch nur die Band zu kennen. 
Dischord ist mit Sicherheit eines 
dieser Labels. Mit dieser LP haben 
sie mal wieder einen Volltreffer 
gelandet. Eingige Leute (u.a. der 
Sänger) von BEEFEATER sind in die- 
ser Band und das hört man immer 
noch, obwohl der stark rhythmische, 
jazzige Sound jetzt viel rockiger 
ist, was überhaupt nicht stört. To- 
tal gefühlvoll und vom Herzen - 
toller Band, ganz klar Pflicht! 
(dolf)
(Dischord/EfA)

FUGAZI - "3 Songs" 7"
Ein Appetithäppchen vor der gierig 
erwarteten ersten LP. Bei der 
bandeigenen Inventur stieß man 
nochmal auf zwei unveröffentlichte 
Stücke des ersten Demos. Ich kann 
FUGAZI zu ihrer Entscheidung, "Song 
#1" und "Break-In" auf Single zu
packen, nur gratulieren. Zum Lie- 
genlassen waren sie wirklich zu 
schade. "Song #1" is not a fuck you 
song, dafür ein spröde-spartani- 
scher Rocker, der beim Refrain, 
ganz FUGAZI, in bodenlose Laut- 
stärke eskaliert. Der klasische FU- 
GAZI Song. "Break-In" ein kompri- 
miertes Muskelanspannen. Dazu fällt 
mir nur "Punk Rock" ein. Abgerundet 
wird das Kleinod mit dem Instrumen- 
tal "Joe Number One", einem wirr 
kreisenden Tribut an GANG OF FOUR 
und WIRE. It's nothing - kann einem

aber verdammt viel bedeuten. PS: 
Diese Single gibt's in anderem Co- 
ver als limitierte Sub Pop Club 
Single. (Tomasso)
(Dischord/EfA)

GAMMACIDE - "Victims Of Science" LP
Hätte man sich mit Preßlufthammer- 
parts etwas zurückgehalten, dies 
hätte eine ordentliche Thrashmetal- 
scheibe werden können. Wild Rags 
Records Bands klingen alle mehr 
oder weniger wie ein Bastard aüs 
DARK ANGEL und EVIL DEAD. Wem die 
beiden Bands gefallen, macht auch 
hier keinen falschen Griff. Die Gi- 
tarren haben alles fest im Griff 
und halten sich frei von unmetalle- 
nen Einflüssen. Schade vielleicht. 
(Tomasso)
(Wild Rags, Semaphore)

GOD - "For Lovers only" LP
Asirockers United! Ähnlich wie ihre 
Bundesgenossen von BORED! powern 
und jaulen die Australier nur hoch- 
prozentige Riffs am laufenden Band. 
Z.B. auf "Headin For The Id". Mann, 
knochenhart wie ein Gewaltschß von 
Auge'. Überhaupt der gehäutete 
Schweinskopf vomCover erinnert an 
Klaus "Buster" Augenthaler. Nur daß 
das Schwein keine Goldkettchen 
trägt. Und plötzlich schwelgt ein 
sanfter Rockschleicher ("Golly 
Wolly...") und man beginnt zu träu- 
men. Auch die Härtesten haben mal 
den Blues. Riffiffi. (Julian) 
(Glitterhouse, EfA)
GOD B.C. - "Eargasms In Eden" LP
Leider kam ich bei Anhören der 
Scheibe nicht zu meinem verspro- 
chenen Ohrgasmus. Vielmehr verwun-- 
derte es mich, daß die Band aus ir- 
gendeinem schwedischen Kaff nicht 
bei ihren eigenen Stücken einge- 
schlafen ist. Ein Paradebeispiel 
für unoriginellen, langweiligen 
Speedmetal. Naja, Schweden ist weit 
und mein Plattenarm nah. (Tomasso) 
(Wild Rags, Semaphore)

GODFLESH - "Streetcleaner" LP
Auch ein neuerer Act. Mit von der 
Partie Justin, ex-NAPALM DEATG, ex- 
HEAD OF DAVID. Und die waren eine 
tolle Band, als es in England ganz 
düster aussah. Der Gesang ist etwas 
an die Doomgrabkammerngröhler ange- 
glichen und die Gitarren verwenden 
einige Doomlicks, ansonsten fühle 
ich mich streckenweise ganz stark 
an BIG BLACK erinnert, was nicht 
nur an der Rhythmusmaschine liegt. 
Und das ist etwas Neues, finde ich. 
Gefällt mir persönlich besser als 
z.B. CARCASS. Auch wenn
"Streetcleaner" weitaus ernster 
wirkt. Die Breaks kommen messer- 
scharf. (Julian)
(Earache, RTD)

GREEN - "White Soul" LP
"Nothin in this world can stop me 
worryin'about this girl." Ray Da- 
vies 65. "I love her and everything 
that's about her." GREEN 89.
GREEN sind die Meister des feder- 
leichten amerikanischen Pops. Sehr 
gelassen und abgeklärt schieben sie 
sich KINKS und BEATLES Innovationen 
zu, lassen herrlich klingende Chöre 
vom Stapel und klauen wie die Raben 
von der British Invasion. Man 
wähnte sich wirklich azf einer ver- 
schollenen KINKS LP, waären da 
nicht zwischendrin kleine wilde 
Zappeleien a la "My Sister Jane". 
Wer eine Platte nur mit Liebeslie- 
dern sucht, sollte an GREEN nicht 
Vorbeigehen. Bald auf Tour. (Ju- 
lian)
(Megadisc, RTD)

HAYWIRE - "Painless Steel" Live 7"
Beruhigend, daß HAYWIRE live ge- 
nauso schwerwiegend und treffsicher 
nach vorne rollen wie auf "Private 
Hell". Mehr noch: Live sind HAYWIRE 
einen Quader heavier und wütender. 
Ihr sysiphusbeladener Sound kann 
auch nur auf Bühne wirklich zünden 
und den Club in Flammen setzen. Was 
kann man noch mehr sagen, als daß 
die vier Songs am Tag des schweren 
Erdbebens in der East Bay aufgenom- 
men wurden. 6.5 auf der Richters- 
kala? Paßt. (Tomasso)
(Nemesis Live Series)

HEADFIRST - "Back In Control" 7"
Schon das dritte 7" O.C. Highlight 
(nach HARD STANCE und REASON TO BE- 
LIEVE) in einem Jahr! Das Experi- 
ment, rassigen Straight Edge Core 
mit einem jungen SLAYER Fan an der 
Gitarre zu, ist nur als gelungen zu 
bezeichnen. Das Rezept scheint ein 
fach: HEADFIRST klingen entschlackt 
und - obwohl nicht frei von Ein- 
flüssen - eigenständig. Der Nach- 
vorn-losbretter-Sound wird immer 
wieder von einer feisten Gitarre 
niedergebügelt. Die 7" ist ein fu- 
rioses Stilgerangel, das keinen An- 
laß zur Klage gibt. Läßt den rest- 
lichen Straight Edge Kotter weit 
hinter sich, bros. (Tomasso) 
(Workshed, USA)

HELMET - "Born Annoying" 7"
Musikalische Kriegserklärung! Die 
volle Tragweite dieser 7" vermag 
ich erst bei Abhören über Kopfhörer 
zu erfassen. Nach dem überaus dra— 
stischen Einstieg mit einem Riff in 
bester DISCHARGE Manier heben HEL- 
MET kurzzeitig die Schwerkraft auf 
und lösen den Song genüßlich und 
erschreckend langsam in einer me- 
terdicken Lärmwolke auf. Dieser 
Song hantiert so nah an der 
Schmerzgrenze, daß das zurückblei- 
bende Gefühl dem eines Kopfes im 
Schraubstock gleicht. So furios und 
brachial hat schon länger keine 
Band mehr ihre Gitarren an den Rand 
der Belastungsfähigkeit gebracht. 
Die reine Urkraft. Das Instrumental 
auf der Flipside ist da beinahe 
schon Sturmwarnung, wenn nicht die- 
ses wüst bohrende Bassriff den 
Schädel durchmessen würde. HELMET 
sind eine Achterbahn mit Looping im 
Dunkeln. Zum "Freier Fall" im Wohn- 
zimmer üben. (Tomasso)
(Amphetamine Reptile, über Glitter- 
house)

HEXX - "Quest For Sanity" 12"
Bay Area Thrash Metal, wie man ihn 
kennt. Nichts weiter ungewöhnli- 
ches. Wer aber ohne die Aggro von 
Bands wie FORBIDDEN oder EXODUS 
nicht länger zu leben können 
glaubt, der kann mit dieser 5 Song 
12" sicher was anfangen. (Tomasso) 
(Wild Rags, 2207 Whittier Blvd., 
Montbello, CA 90640, USA)

INCINERATOR - "Uh!?" LP
Das Cover kam mir gleich bekannt 
vor. Die haben mal in Bologna ge- 
spielt, nun ja. Das Trio bringt 
recht schnellen Thrash HC der Sorte 
schon hundertmal davor gespielt. 
Manchmal gehts dann in Snarecorege- 
schwindigkeiten und da wirds völlig 
uninteressant. Erwähnenswert viel- 
leicht noch das rote Vinyl und 
sonst... (dolf)

INCUBUS - 7"
Unspeakable ist nicht nur die limi- 
tierte Auflagennummer, sondern auch 
das Entsetzen, welches sich beim 
Anhören dieser 3Song-Single bei mir 
einstellt. Stumpfer, schwärzester 
Death Metal in dumpfer Soundquali-



tat, die wohl darauf zurückzuführen�
ist, daß hier INCUBUS' Demotape von�
1987 auf Vinyl gebannt wurde. Die�
A-Seite ist unhörbarer Soundbrei,�
einzig die Rückseite l äßt vermuten,�
weshalb die Band in gewissen Krei-�
sen Kultstatus erreichte. 999 (ara)�
(Gore Rec.,c/o Slatko Dolic, Hauff-�
str.10, 7335 Salach)
INFECTED - "Dark Century"
Geiles Cover, das Quartett aus der�
Schweiz macht Thrashmetal HC. Mal�
schnell, mal Break, mal Doublebass�
und immer wieder mit dieser nach�
Urlaut anhörenden tiefen Stimme.�
Alles in allem bleibt zu sagen, daß �
das nicht gerade neu ist, aber des-�
wegen auch nicht gerade schlecht.�
Sagen wir mal gewohnt. Texte sind�
gut, ist auf jeden Fall ein Plus-�
punkt. Kann unbesorgt mal angehört�
werden. (dolf)
(Far Out Rec.)

JAYWALKERS - "Free Energy..." LP
Diese selbstproduzierte Scheibe ist�
schon etwas älter, aber bisher�
nicht aufgetaucht. Die LP besättigt�
nur, was mir bisher gesagt wurde:�
Klar eine der besten schweizeri-�
schen Bands. Kraftvoll, schrill,�
düster, abgehackt, individuell,�
derb, rhyhtmisch, durchschlagend,�
gezogen. Das alles mit Ideenreichum�
gemischt gibt dann eine interes-�
sante Platte, die zwar noisy ist,�
aber niemals nervt. Bleibt zu hof-�
fen, daß von dieser Band auch in�
Zukunft noch mehr hören wird. Emp-�
fehlenswert. (dolf)
(Art of Red West, P.O.Box 275, 8037�
Zürich, Schweiz)

JEFF DAHL BAND - "Scratch üp Some�
Action" LP
Jeff Dahl ist personifizierter�
Rock'n'Roll. Er lebt, schluckt, at-�
met, spuckt, kotzt, schläft�
Rock'n'Roll. Möchte ihn zu gerne�
mal auf dem Klo erleben. . .�
"Scratch..." mit dem grandiosen an-�
gepsychten Cover von HARD ON Ray�
ist noch ne ganze Portion besser�
als "Vomit Wet Kiss" vom letzten�
Jahr, und das Platterl war schon�
unwiderstehlich. In Dahls Gitarre�
stecken die Erfahrungen der Marsbe-�
suche Roky Ericksons, das blanke�
Stahl des Detroit Metals und die�
flippige Drogenseligkeit der NY�
DOLLS - und natürlich die eigenen�
Erfahrungen bei den SAMOANS, VOX�
POP und POWERTRIP. Wenn ihm dann�
noch Leute wie die bravouröse Amy�
Wichman und die gasttechnischen�
Cheetah Chrome oder Rikk Agnew,�
dann darf sich der gute Jeff "Afro"�
Dahl von mir aus auch an Erickson�
und V.U. Stücke wagen. Bloß in Zu-�
kunft Finger weg von den STOOGES.�
Die kann ich mittlerweile mit mei-�
nem Arsch pfeifen. Und das riecht�
dann wenigstens so alt wie die�
Songs sind. Die Zukunft des�
Rock'n'Roll sehe ich allerdings ge-�
sichert, solang Long Gone John Sym-�
pathy aufrecht erhält und Dahl�
Songs wie "I'm In Love With The�
GTO's" auf die Reihe bringt.�
Scratch it up. (Tomasso)
(Dogmeat)

JESUS LIZARD - "Çhrome" 7"
Das ist so schön: Dieser wie in ei-�
nem Handstreich lässig hingefetzte�
Punkrock einer von uns bisher�
sträflich übersehenen Band. JESUS�
LIZARD, Drugheads der 90er, verbeu-�
gen sich ganz tief vor den exempla-�
rischen Drugheads der späten 70er,�
CHROME. PRONG wußten schon vor ei-�
nem Jahr mit einem Cover der�
Weirdos aus SF zu glänzen, JESUS�
tuns ihnen nicht minder großartig�
nach. Ob die Band Erfahrung mit�
Fräsegeräten hat, weiß ich nicht -�
die 7" läßt diese Vermutung zu. Daß�
wenigstens der Sänger mit geschlos-�
senen Anstalten Bekanntschaft von

innen gemacht hat, ist verbürgt.�
David Yow, einstmals Frontspinner�
von SCRATCH ACID, der Mann mit die-�
ser unvergesslichen, beschwörenden�
Stimme, verbrachte wegen gelegent-�
licher gewaltsamer Anwandlungen ei-�
nige Zeit in Gewahrsam. Seinem mu-�
sikalischen Irrwitz tat es keinen�
Abbruch. Schon lange habe ich keine�
Band mehr Feedbacks so auskosten�
hören wie JL. Ein Bravourstück.�
(Tomasso)
(Touch And Go, EfA)

JUDGE - "Bringin'It Down"'LP
Wenn Drums klingen wie eifrig her-�
absausende Polizeiknüppel, weiß�
man, was gespielt wird: Eine blu-�
tige New Yorker Hardcore Schlacht�
wird ausgetragen. Überraschend me-�
tallastig wird das einstige Studio-�
projekt JUDGE in die roten Bereiche�
gefahren. Beabsichtigt der gewalt-�
tätige, militante Touch der Band:�
Straight Edge Kreuze aus Hämmern�
gebildet, den die Band "down brin-�
gen" will, massivste Produktion,�
glasklar und eisenhart und wie er-�
wartet die ewig gleichen Texte von�
Treue, Freundschaft und Ehre. JUDGE�
wirken wie die LAIBACH der Straight�
Edge Szene. Bin mir nicht sicher,�
ob sie sich ihres Pathos bewußt�
sind. Ich bin es, und kann viel-�
leicht deswegen "Bringin'It Down"�
genießen und gut finden. (Tomasso)�
(Revelation)

Sylvia Juncosa - "One Thing" LP
Die hat was. Sylvia Juncosa spielt�
auch auf ihrem zweiten richtigen�
Album wie besessen Gitarre. Und�
nicht nur auf Platte, auch neulich�
live zog si mich mit Textzeilen wie�
"so maybe I'll end up like one of�
those people you see talking non-�
sense by the side of the road..."�
("Friend") in den Bann. Vor allem�
die ruhigen balladesken Parts wie�
auf "The System" passen gut zu so�
ehrlichen Textzeilen. Wenn man aus�
einer Stadt (LA) kommt, wo das Le-�
ben nicht mehr wert ist, als die�
Platte, die man gerade second hand�
gekauft hat, dann klingen Zeilen�
wie "My roof they call an overpass,�
A fitting name, I'll say, All the�
world stampedes above and never�
knows I'm here." aus "Under The�
Freeway" durchaus ernstgemeint. Mu-�
sikalisch bewegen sich Frau Juncosa�
und ihre Mannen (besonders erwäh-�
nenswert der Name des Bassisten:�
Barney Firks II) auf dem Terrain�
der 70er Jahre. Stark auch das In-�
strumental "Alhambra Monrovia" mit�
seinem ekstatischen Drive. Eine der�
Anwärterinnen auf die Platte des�
Monats. (Julian)
(Fundamental/SPV)

KIM SALMON AND THE SURREALISTS -�
"Just Because You Can't See It" LP
Die zweite Solo LP des zweifachen�
Vaters Kim Salmon, der in den 70er�
Jahren in Stripteaselokalen als Be-�
gleitgitarrist angefangen hat. Und�
so hört er sich auch an, haha. Die�
wissen schon, warum sie sich Sur-�
realisten genannt haben. Songs, die�
von den Selbstmordboppern der 50er�
Jahre abgeschaut haben, vom harten�
in den Scherben wälz Blues der�
40er, von den eigenen und alten�
Bands, in denen man gespielt hat,�
und die schamlos neue Songs aus al-�
ten Schleichern macht. Die Version�
Serge Gainsbourgs "Je t'aime"�
schlägt dem Faß den Boden aus. Auch�
die Lee Hazlewood Verbeugung "Sun-�
down" schlägt wunderbar aus dem�
Rahmen. Die immer sparsame Instru-�
mentierung und Salmons gequält müde�
Stimme stecken sofort an. War der�
Erstling "Hit Me With The Surreal�
Feel" (mit dem genialen Fischaugen-�
cover) etwas eigenes, diese Platte�
räumt verwegen alle Ebenheiten des�
Alltags aus dem Weg. Die könnten�
Eure Väter sein. (Julian)�
(Normal/RTD)

Mimi Kobayashi - LP
Was ist denn das? Japanische Volks-�
musiki Saugut! Frau Kobayashi ist�
eine japanische Komponistin, die�
viele Filmsoundtracks ausgetüftelt,�
die jetzt bei den letzten Resten�
der kritischen New Wave Szene ge-�
landet ist und u.a. an den letzen�
Sachen der ASSOCIATES, DEPECHE MODE�
und Matkilde Santing mitgeschrieben�
hat. Ihre 4. Solo LP ist eine Mi-�
schung aus klassischem japanischen�
Volksliedern und typisch asiatisch�
perfektionistische cElektro-
nik/klassik. Produziert hat Holger�
Hiller, den man noch von PALAIS�
SCHAUMBURG kennt. Die filigranen�
Balladen und die sehr zerbrechliche�
Stimme von Mimi haben etwas reiz-�
volles. Die Platte hätte auch vor�
zehn Jahren erscheinen können. Aber�
ich bin nicht mit New Wave und son-�
stigem vorbelastet, deswegen kann�

“Ich mir die Platte auch anhören�
ohne ein schlechtes Gewissen zu be-�
kommen. Das Cover ist großartig.�
(Julian)
(Megadisc, RTD)
THE LAST - "Awakening" LP
Nach der legendär genialen "Con-�
fession" LP waren die Erwartungen�
an diese Platte so hoch, daß sie�
gar nicht erfüllt werden konnten -�
richtig. Natürlich schaffen es THE�
LAST wieder an einen Sommer und Mä-�
dels denken zu lassen. Die Texte�
sind diesmal etwas verzwickter als�
gewohnt, behandeln aber immer noch�
praktisch generell das selbe Thema.�
Vielleicht liegt es an dem zu stark�
eingesetzten Keyboard, oder daß sie�
etwas experimentierfreudiger ge-�
worden sind, irgendwie wirkt es�
ganz leicht überladen. Und dann�
klingt es wieder wie Simon & Gar-�
funkel. In jedem Fall schön, me-�
lodios und einfühlsam, manchmal mit�
zuviel Biß. Vielleicht liegts auch�
daran,daß noch nicht Sommer ist�
oder die Platte noch nicht 3 0mal�
gelaufen ist. Trotz allem gut!
(dolf)
(SST Rec. / EfA)

LEE HARVEY OSWALD BAND - 12"
Hatred breeds violence. Wieviel�
Punkrock bekommt man auf eine�
Pille? Die überaus mysteriöse LEE�
HARVEY OSWALD BAND gibt Aufschluß.�
Sie tut Rockmusik das an, was ihr�
Namenspatron mit JFK gemacht hat.�
Sämtliche Instrumente - Gesang ein-�
geschlossen! - werden durch alle�
verfügbaren Verfremdungseffekte ge-�
jagt und zu Tode gehetzt. Bei die-�
ser lichterloh schillernden, dro-�
gengeschwängerten Dröhnrockparty�
befindet sich nichts mehr an seinem�
Platz, rockt manchmal wie Marc Bo-�
lan nach seinem Unfall, lärmt aber�
immer daher wie Sau. Dazu kann man�
sich nur ekstatisch am Boden winden�
oder aus dem Zimmer gehen. Ich�
ziehe das erstere vor, weil ich�
laute Gitarren, Glampunk und den�
Kontakt zu Außerirdischen schätze.�
The lightning strikes. (Tomasso)�
(Touch and Go)
P.S.: Sollte mich nicht wundern,
wenn sich hinter den Pseudonymen�
"Zowie Fenderblast" und "Jimmy
Meat" Gibby und seine pillenlut-�
schenden Arschlöcher verstecken.

KINGS OF OBLIVION - "Gotta Love Me"�
7"
Mike Snider ist ein etwas aufge-�
quollener Alkoholmutant, der seinen�
gesammelten Garagenschlonz gele-�
gentlich im Flipside absondert und�
Gott sei Dank weiß, daß Gitarren�
erst auf zehn aufgedreht richtig�
gut klingen. Nach FEARLESS LEADER�
beglückt er uns jetzt mit den KINGS�
OF OBLIVION mit whiskygetränktem�
Schlabberpunk. Gnadenlos wird da�
mit den Gitarren ins Gericht gegan-�
gen und eins ist klar: Dem Mann�
würde es nie auch nur im Geringsten�
einfallen, jemals auch nur einen
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wie so oft kann man nur wie folgt 
resümieren: Das Leben ist eines der 
schwersten. (Tomasso)
(Sympathy For The Record Industry, 
über Fire Engine)

NIRVANA=~"Blew" 12"
Popmusik aus Seattle. Zusammengep- 
fercht auf einer Musik präsentieren 
NIRVANA ihre wohl vier stärksten 
Songs, die jedem, der für die LP zu 
wenig übrig hat, ans Herz gelegt 
sind. Ein jeweils ganz salopper 
Basserrhythmus powert die aus nicht 
mehr als zwei Teilen bestehenden 
Songs nach vorne, die Gitarre ent- 
fernt sich nicht sehr vom Weg, 
bleibt also nur och der gute Ge- 
sang. Kobain kann ohne Zweifel sin- 
gen und packt auf die sparsamen 
Songs noch ein paar erfundene Zei- 
len mit drauf. Ein einfaches Re- 
zept, aber es geht auf. Tolle Co- 
verfotos. Hard Pop. (Julian)
(Tupelo, RTD)

PANKOW - 12"
Hmm, konnte ich an der LP noch Ge- 
fallen finden, weil sie sich ir- 
gendwie abhob vom Rest, kann man 
das von der Maxi nicht sagen. 
Ebenso harter Beat, scharfe Rhth- 
men, viel Elektronik, aber sonst 
nicht viel. Cash Beat soll ja nen 
Strafantrag wegen Gewaltverherrli- 
chung auf der LP bekommen haben — 
irgendwie muß man ja in den Medien 
bleiben. (dolf)
(Cash Beat/EfA)

PARADISE LOST - "Lost Paradise" LP
Ich weiß nicht, ob Sänger Nick 
Holmes schon mal in Behandlung war, 
er ist aber ein scharfer Abwärter 
auf einen Kehlkopfkrebs. LOST PARA- 
DISE sind ein neuer Death Metal Act 
aus England. Death Metal wegen den 
Texten: "I lay in the darkest room, 
the door is locked, at chains, I 
grasp... The chill runs through my 
bones, I panic in grief. Oh please 
help me die..." Die Musik schlin- 
gert angenehm langsam und relaxt. 
Ab und zu eiert mal ein nicht zu 
nettes Solo. Das wichtigste Instru- 
ment ist aber der Grabkammernge- 
sang, der scheuert wie eine Stahl- 
bürste auf deutsch-blankem Emaille. 
Manche Leadpassagen erinnern mich 
an alte Deprowavebands. Sehr über- 
zeugend das Postindustrialgedöns 
auf Ai und der feenartige Back- 
groundgesang auf Seite 2. Ich bin 
nicht mehr überzeugt, daß das Death 
Metal sein soll. Wie wär's denn mit 
Post-Industrial-CIassic-Rock? (Ju- 
1 ian)
(Peaceville/RTD)

PARKINSON SQUARE - "Square Up" LP
Fast nicht zu glauben, daß diese 
Band aus Frankreich kommt. Was die 
Jungs hier abliefern ist höchst ex- 
plosiv! Unaufhaltsamer Geschwindig- 
keits-Rock'n'Roll, verpunkt mit 
Drive und Energie. Super Rhythmen, 
die dich fast zwingen zum Mitbewe- 
gen, macht Spaß, sehr viel Spaß. 
Erinnern mich vom Stil an die LUNA- 
TICS aus Berlin, wie auch immer - 
holen! (dolf)
(Gougnaf Movement, 33 Rue Burdeau, 
69001 Lyon, France)

PAT FRAZOR AND HIS BAZOOKAS - "To 
The Last Generation" 7"
2 schöne melodiöse Punksongs zum 
Mitschunkeln, nicht gerade neu, 
aber altbewährt und daher immer 
wieder gut hörbar - nicht mehr und 
nicht weniger. (Dolf)
(Triton, Kleingartenverein 459 Par- 
zelle 106, 2000 Hamburg 62)

PHILISTEINS - "Some Kind" 7"
Neo-60's Bands haben mittlerweile 
weitgehend ausgespielt. Nicht um- 
sonst scheinen die Bands dieses 
Genres immer mehr wert auf Anspie- 
lungen auf Friedhöfe, Totengräber 
etc. nötig zu haben, um ihren über- 
holten Sound anzupreisen. Wäre man 
böse, könnte man den PHILISTEINS 
Verwandtschaft mit Frankenstein an- 
hängen, mit dem Unterschied, daß 
sie nicht menschliche, sondern mu- 
sikalische Kadaver wiederzubeleben 
versuchen. Dabei fällt der Sound 
der in der Vergangenheit schwelgen- 
den Australier zu keiner Zeit unan- 
genehm auf, im Gegenteil: in den 
besten Momenten klingt er herrlich 
pomadig wie DEEP PURPLE in ihren 
Psychedeliczeiten. Was die Herren 
aus "Down under" allerdings über 
"Amsterdam" abzusondern haben, 
frage ich mich zunehmends. (To- 
masso)
(Sympathy For The Record Industry, 
über Fire Engine)

PITCHFORK - "Saturn Outhouse" 7"
Eine eher etwas ungewöhnliche Ver- 
öffentlichung für das ansonsten 
"Hardcore only" Label Nemesis. 
PITCHFORK sind eine intensive Post- 
Hardcore Band aus San Diego. Bei 
ihrem ruhigen, gleichzeitig aber 
aufwühlenden Sound fühlt man sich 
sofort an neuere Dischord Bands, 
insbesondere aber an HONOR ROLE, 
die unterbewertete Band aus North 
Carolina, erinnert. Fließende Gi- 
tarrenfiguren werden eingebettet in 
scharf gesetzte Breaks. Ein lauf 
auf dünnem, knarrenden, langsam 
brechenden Eis. Der unangenehme Ge- 
sang wie die Hilferufe eines Er- 
trinkenden. Die Dissonanz und 
Stille PITCHFORKS sind gewöhnungs- 
bedürftig, aber unbedingt zu emp- 
fehlen. (Tomasso)
(Nemesis)

PRESSURE RELEASE - "Prison Of My 
Own" 7"
Straight Edge Kids, denen auch gän- 
gige Metalbands nicht fremd sind. 
Nicht gerade aufregend, was hier 
auf drei Songs geboten wird. Als 
würden sie das erste Mia zusammen- 
spielen. (Tomasso)
(New Age, 1036 Mt Whitney, Big Bear 
City, CA 92314, USA)

PULL MY DAISY - 7"
Die beiden Damen und der Herr aus 
der Schweiz bringen hier ihre Ver- 
sion von dem Pere Ubu Stück, lang- 
sam, krachert und kurzzeitig erhei- 
ternd. Die Rückseite ist ein Big 
Sound, meine Bandstück, das von 
PULL MY DAISY neu bearbeitet wurde. 
Im Orginal ebenso kurz wie lustig, 
(dolf)
(Bouncing Rec., Alexanderstr. 86,
5800 Hagen/EfA)

REKTUM - "Real Horrorshow" 12"
"Jeder macht eine kleine Dummheit" 
ist auf der Auslaufrille einge- 
ritzt. Da kann ich nur beistimmen, 
allerdings ist das hier eher eine 
große Dummheit. Elektronisch ver- 
zerrte Vocals und halbschnelle Mu- 
sik, die ab und zu hörbar ist, aber 
zu oft in Krach ausartet. Außer für 
Krachfetischisten wohl ungeeignet, 
(dolf)(Manie Ears Rec./Roughtrade)

RATOS DE PORARO - " Brasil" LP
Eine der ersten brasilianischen 
Punkbands, war vor vielen Jahren 
mit der erste Brasilpunk, der mir 
zu Ohren gekommen ist. Und plop, 
auf einmal fliegen die Jungs nach 
Berlin ins MusicLab um mit H.Johns 
eine LP aufzunehmen. Daß sie das

als Punkband nicht machen können 
ist klar. Sie sind ja jetzt (musi- 
kalisch zumindest) ins Metallager 
umgewechselt,aber wenigstens ins 
richtige. Erstklassiger, druckvol- 
ler und aggressiver Speedthrash, wo 
man gleich merkt, wo die Jungs ihre 
Wurzeln haben. Mehr gibts dazu 
nicht zu sagen. Hot, so heiß wie 
die brasilianische Sonne. Kann je- 
der unbedenklich reinhören. (dolf) 
(Roadrunner/SPV)

REDMATH - "Pray" LP
Fünf gestylte Musiker der Marke 
Mädchenschwarm spielen deutlich 
"4AD" beeinflußte Fusionsmusik. Auf 
"Pray" finden sich einige sehr in- 
teressante, zuweilen etwas ver- 
kopfte Songs, die sich nur schwer- 
lich in Schubladen drücken lassen. 
Neben den bereits erwähnten Paral- 
lelen zu einigen bekannten Bands 
des 4AD fallen mir noch die längst 
verblichenen AU PAIRS ein, auch 
wenn der Sound REDMATHs bei weitem 
nicht so schnell und hektisch ist. 
Zuweilen etwas planloser Synthiein- 
satz verwässert das Hörerlebnis 
stellenweise. Unterm Strich bleibt 
dennoch eine interessante Platte, 
die sich vorzüglich zur überbrüc- 
kung langer, kalter und dunkler 
Winterabende eignet. (Akö)
(Heresy, Box 19492, Cincinnati OH 
45219)

RIKK AGNEW'S YARD SALE - 7"
Der alte Mann der Surfpunkgitarre 
meldet sich endlich wieder und 
setzt nahtlos da an, wo die ADOLE- 
SCENTS vor einem Jahr aufgehört ha- 
ben: "Read Between The Lines" ist 
glatter melodischer Surfpunk. Rikks 
schnurrende Gitarre macht den Song. 
Die Flip "Horse Bites" greift etwas 
weiter zurück, bringt mir DI ins 
Gedächtnis, aber mehr noch HVYDRT, 
die Band von Rikks Bruder Frank. 
Hektischer OC-Stop And Go-Sound. 
Guter Song. Die neue Band- übrigens 
mit dem dritten Agnew, Alfie. 
Where's the LP? (Tomasso)
(XXX, Fire Engine)

RISK - "Ratman" LP
Die Nadel fährt knisternd in die 
Rille, ein Moment der spannungs- 
geladenen Stille, dann ein düster- 
bedrohlicher Sythie, eine Grabes- 
stimme heißt mich im Land der Rat- 
ten willkommen, ein scharfes Gitar- 
renriff läßt die beängstigende At- 
mosphäre verpuffen. Uff, erst mal 
auschnaufen, *n Schnaps trinken und 
sich zurücklehnen. Der Rest ist in 
jeder Beziehung Durchschnitt: Tum- 
ber Mainstream Metal mit den mit- 
terlerweile obligatorisch "enga- 
gierten" Texten, (akö)
(Steamhammer/S PV)

SACCHARINE TRUST - "Past Lives" Do- 
LP
Am besten erstmal die Fakten: Sind 
22 Stücke von denen 7 bisher völlig 
unveröffentlicht waren von 8 ver- 
schiedenen Gigs (82-86) . Mit dabei 
des öfteren verschiedene Leute. 
Fällt mir gleich zurückblickend 
auf, geniales Cover von BLAGS "Six 
Pack" mit fast noch genialerer An- 
sage dazu. Ansonsten ein rechtes 
Kuddelmuddel, mal völlig abgedrehte 
Sphärenklänge, dann wieder halb- 
wegs" normal". Hier und da ein 
Stück, daß sich hervortut, Sax und
alles mögliche, viel Improvisation. 
Für Fans der Band ein Leckerbis- 
sen.(dolf)(SST Rec. / EfA)

SALAD FROM ATLANTIS - "Plastic Pa- 
radise" LP
Das Trio aus England bringt feinen 
rockigen Pop mit einer starken Be-


